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Fcſiärferer Aurs im Jndien
Frauen übernehmen die Kaumpfleitun

werden dafür In Gefängnis geworfen

woch
der Gandhi Bewegung aktiv beteiligten Frauen
aufgegeben und zunächſt Frau Lakſchmipa

t hi, eine Anhängerin Gandhis, verhaftet. Die
Frau wurde noch am gleichen Tage zu einem

Strafverbüßung abgeführt. Die Verhaftung
und Verurteilung von Frau Lakſchmipathi wird
amtlich als Warnung an Frau Naidn bezeichnet.

Der allindiſche Nationalkongreß nämlich beſchloß
am Mittwoch, Frau Naidu mit der Führung des
Marſches zur Ergreifung des ſtaatlichen Salzdepots
in Dharſan zu betrauen.

depots zu durchbrechen und den Stacheldraht zu

durchſchneiden, der das Salzdepot von der Außen
well trenne.

e Frau Naidus Schwägerin, Kamali Dſchattopad
hyaya, hat mit der Organiſation eines Marſches
nach dem ſtaatlichen Salzdepot Wagala, zehn Kilo
meter von Bombay entfernt, begonnen. Dieſer
Marſch ſoll am Sonnabend und Sonntag unter
Führung von Frau Kamali unternommen werden.

Stenerboykott der Bauern.
Die Vauern des Kados-Diſtviktes von Bardoli

(IJndien) haben beſchloſſen, die Widerſtandsbewe
gung gegen Großbritannien auf die Gerichts
barkeit auszudehnen. Jn den nächſten Tagen
werden in ſämtlichen Orten, in denen ſich britiſch
indiſche Gerichte befinden, von den Eingeborenen
unabhängige Gerichtshöfe zur Beilegung ziviler

n die ſchon arf dem
Führerin der indiſ
tion war.

und alle Angeſtellten und Beamten der Regierung

Strafſachen errichtet werden. Die Bauern haben
die

z boykottieren.

Fn dem großen, die Herzen und Geiſter auf
rüttelnden Ringen für und gegen die von den Ge
werkſchaften eroberte ſoziale Baſtion des Arbeits
loſenſchutzes iſt eine neue Schlacht ge
ſchlagen worden. Nicht auf der Straße, mit
nationalſozialiſtiſchem und kommuniſtiſchem Radau,
ſondern in einem der Konferenzzimmer des Reichs
arbeitsminiſteriums, in denen auch Klaſſenkämpfe
durchgefochten werden. Die Schlacht galt der Fertig
ſtellung des vom Reichsarbeitsminiſter geforderten
Gutachtens des Vorſtandes der Reichsanſtalt zur
Neufinanzierung der Arbeitsloſenunterſtützung. Sie

Teilerfole Cer Cecerkschaften
Die künttige Gestuttung der Prwerhslocentürsorege

ſind für 4 Prozent Beitrag und für ein

Das ſchafft einen ins Freie,e der Arbeitgeber, die der bürger
lichen Gewerkſchaften und der öffentlichen Körper
ſchaften wollten dieſen Weg nicht gehen. Für ſie
ſchaffte der Vertreter des preußiſchen Wohlfahrts-
miniſteriums eine Plattform durch die Vorlegung
eines Antrages, der Beitragserhöhung auf
4 Prozent und Zahlung der Sätze der Kriſen-
unterſtützung für die Arbeitsloſen, die nicht
52 Wochen Anwartſchaft erreicht haben, vorſchlug.

wurde mit beiſpielloſer Erbitterung und Anſtren
gung geführt.

Die Regierung Brüning wollte es ſo, daß ſo
zuſagen eine Art Vorentſcheidung im Kampf um
die Neufinanzierung des Arbeitsloſenſchutzes imſtrag
Vorſtand der Reichsanſtalt für Arbeitsloſenverſiche
rung und Arbeitsvermittlung. getroffen wurde.
Wohl hat der Vorſtand nur ein Gutachten fertig-
geſtellt, als zweifellos legt dieſes Gutachten bereits

wie eine Linie für die kommende im
eichstag zu fällende Haupientſcheidung feſt. Die

Beſchlüſſe des Vorſtandes um das gleich vorweg
nehmen dürften bei den Sozialreaktionären

ine übermäßig große Freude auslöſen. Die
freien Gewerkſchaften ſind wieder einmal
bei der Verteidigung des Arbeitsloſenſchutzes in

Der neue Vorſtoß der Feinde des Arbeiteraufſtiegs
iſt von den freien Gewe chaften, die bei dem
Kampf um das Brot der A itsloſen oft faſt allein
ſtanden, mit Kaltblütigkeit und Bravour abgewehrt
worden.

Die Arbeitgeber hatten ſich das Plänchen zu
rechtgemacht, die freien Gewerkſchaften würden für
Beitragserhöhung auf 4 Prozent ſtimmen, dann

(die Arbeitgeber) bequem für Ver
lechterung des Arbeitsloſenſchutzes eintreten.
ieſes Plänchen wurde durchkreuzt. Die freienhen erklärten von vornherein: wir ſind

S Prozent Beitrag aber nur dann, wenn
Verſchlechterungen beſchloſſen werden. Wirſrbeiteverträge vorliegen ein Erfolg der freienſehemalige Miniſterpräſident Poincars in

Die Familienzuſchläge ſollen nicht vermindert wer
den. Dieſe Regelung für alle Arbeitsloſen mit kur
zen Anwartſchaften ſoll die Sonderregelung für die
Saiſonarbeiter überflüſſig machen. Für dieſen An

ſtimmten 4 Vertreter der öffentlichen Körper
ſchaften, 3 Arbeitgebervertreter, die Chriſten und
Hirſche ſowie der Präſident der Reichsanſtalt. Der

ntrag Kügler wurde mit 10 6 Stimmen,
d. h. gegen die Stimme der freien Ge
werkſchaften angenommen. Mit dieſem An
trag ſollen 65 Millionen geſpart werden. Be
ſchloſſen wurde ferner gegen die freien Gewerk
ſchaften die

Beſeitigung der Unterſtützung für Jugendliche,
womit 12 Millionen eingeſpart werden ſollen.
Weitere 8 Millionen will man dadurch erſparen,

her bereits zum Bezug der Kriſenunterſtützung be
rechtigten, nicht mehr in die für den Bezug der
Arbeitsloſenunterſtützung notwendige Anwartſchafts
zeit anrechnen laſſen will.

Das Rechenexempel für die Neufinanzierung des
rbeitsloſenſchutzes würde ſich alſo folgendermaßen

geſtalten: Bei einer durchſchnittlichen Arbeitsloſen
ziffer von 1,5 Millionen ein Koſtenaufwand von
1550 Millionen Mark. Bei 328 Prozent Beitrag
ein Aufkommen von 1015 Millionen. Durch Er
höhung des Beitragsſatzes auf 4 Prozent eine Mehr
einnahme von 145 Millionen. Reichszuſchuß 200
Millionen, Einbeziehung des ländlichen Geſindes in
die Arbeitsloſenverſicherung, ſoweit nicht langfriſtige

Gewerkſchaften bei den Verhandlungen im Vor
ſtand 15 Millionen und Abwälzung der Ver-
waltungskoſten der Kriſenunterſtützung auf das
Reich 10 Millionen. Dazu die bereits aufgeführten
Erſparnisbeträge. Das alles zuſammen würde eine
Summe von 1476 Millionen ergeben. Es würden
alſo immer noch rund 100 Millionen fehlen.

Auf Drängen der freien Gewerkſchaften wurde
der

Ausban der Kriſenunterſtützung

und die Uebernahme des Gemeindefünftels der
Kriſenunterſtützung auf das Reich beſchloſſen, und
W ſoll ſich die Kriſenunterſtützung auf alle, ins
eſondere auch auf die bau gewerblichen Be

vufe erſtrecken. Die Bezugsdauer der Kriſenunter
ſtützung ſoll auf die Dauer der Arbeitsloſigkeit er
ſtreckt werden. Dieſe Forderung der freien Gewerk
ſchaften wurde mit 8 gegen 7 Stimmen ange
nommen.

Die Dispoſitionen für den Abſchluß der Rats
tagung ſind bereits getroffen. Es iſt beabſichtigt,
wenn irgend möglich, Donnerstag vormittag die
Schlußſitzung abzuhalten. Auf der Tagesordnung
ſtehen noch die oberſchleſtſchen Minderheitenbe
ſchwerden, deren wichtigſte die Klage des Deutſchen
Volksbundes wegen Nichterneuerung der Anſtellung
von 32 deutſchen Knappſchaftsärzten betrifft.
Ferner ſteht auf der Tagesordnung der Antrag der

Freien Stadt Danzig um Aufnahme in die
Internationale Arbeitsorganiſation. Hier wüörd
der Rat dem Erſuchen des Verwaltungsvates des
Jnternationalen Arbeitsamtes um Ginholung eines
Reſtgutachtens beim Ständigen Gerichtshof im
Haag ſtattgeben. Ein letzter inteveſſanter Punkt
der Tagesordnung betrifft die Ergebniſſe des
Sicherheitskomitees zur Frage der Finanzhilfe für

angegriffene und bedrohte Staaten und der Auf
ſtellung eines allgemeinen Kriegsverhütungs
paktes, der ſich bekanntlich vorerſt als unmöglich
erwieſen hat.

Der Gegenbeſuch Briands beim Reichsaußen
miniſter Curtius wurde auf Donnerstag vormittag
verſchoben, da Grandi, der bereits Donnerstag
nitiog Genf verlaſſen wird eine neue Untervebrirg

mit dem franzöſiſchen Außenminiſter hatte. Mit
dieſer einſtündigen Zuſammenkunft wurden die

hieſigen franzöſiſch- italieniſchen Be
ſprechungen abgeſchloſſen. Sie ſollen auf
diplomatiſchem Wege fortgeſetzt werden.

Admirale wollen keine Abrüſtung
Jn der Marinekommiſſion des Bundesſenats in

Waſhington, die ſich ſeit Montag mit dem Londoner
Flottenabmachungen beſchäftigt, wird die Gegner
ſchaft gegen dieſe Abmachungen von Tag zu Tag
größer. Einwände werden vor allem gegen die
Kreuzer-Parität zwiſchen Amerika und England
erhoben. Auch die Zugeſtändniſſe der amerikani-
ſchen Delegation an Japan finden außerordentlich
ſcharfe Kritik.

Die Gegner der Abmachungen planen nach Be
endigung der Ausſchußſitzungen im Senat eine
große Attacke gegen die Vereinbarungen von
London.

Oberhaus macht Schwierigkeiten.
Das engliſche Oberhaus beſchloß am Mittwoch

mit 147 gegen 26 Stimmen, in dem Geſetz über die
Kohlenbergwerke die Beſtimmung für die Ein
ſetzung einer Kommiſſion, die die Zwangs-
fuſionierung von Bergwerken vorſieht,
zu ſtreichen. Da die Regierung auf die Auf
rechterhaltung dieſer Beſtimmung aus wirtſchaft
lichen Gründen großen Wert legt, wird ſich das
Unterhaus nochmals mit dem Geſetz befaſſen müſſen.

Befehl für khe
Im Auſchluß an die heute in Paris

Konferenz zwiſchen dem Aufſichtsrat der

Finanzminiſterien und den nationalen
auf der die lezzten Einzelheiten über

der erſten Reparationsanleihe ge
werden ſollen, wird, wie das „Journal“

t, der offizielle Befehl für den Be
inn der Räumung des Rheinlandes an den

te“ die Räumung pünktlich
durchzuführen, damit es von dieſer „Geſte“ einen
moraliſchen Erfolg davontrage.

Pointare hat Bedenken.
Jn dem Augenblick, in dem die franzöſiſchen

Militärfreunde zum letzten Male gegen die

inlandräumune
ſeinem Wochen Artikel im „Exelſior“ die Behaup
tung auf, daß Deutſchland innen- und außen-
politiſch jeder Vertrauenswürdigkeit ermangele.
Deutſchland habe es nicht nur verabſäumt, die not
wendige Finanzſanierung, die Vorbedingung für
die loyale Durchführung des YoungPlanes, vor
zunehmen, ſondern es habe darüber hinaus ſeine
MilitärAusgaben in ungerechtfertigter Weiſe und
in flagrantem Widerſpruch mit den Einſchrän-
kungsbeſtimmungen des Friedensvertrages erhöht.
Gegenüber den übertriebenen Kreditforderungen
für Heere und Marine ſeien alle Vorſihtsmaß-
nahmen erlaubt. Man könne ſich denken, daß die
Reichswehr die Verbände unterſtü mOrganiſationen unterhalte, daß ſt ihr rial

über das erlaubte Maß erhöhe. Nicht minder be
unruhigend ſei Deutſchlands Politik gegenüber
Rußland. Auch ſeine Haltung in den Saarver
handlungen ermangele jeder Loyalität. Wenn

Räumung anzukämpfen verſuchen, ſtellt der Deutſchland in Genf wieder die Abrüſtung zu veriangen wage, ſo ſei das höchſte Kenthelet

e



Kampf im den Soricletat

Zweldeutlge Rede des Relchrardeltsminlgters
Scharfe Kritik der Sozlaldemokratie

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages begann
am Mittwoch mit der Beratung des Etats des
Reichsarbeitsminiſteriums.

Abg. Aufhäuſer (Soz.) gibt einen Ueberblick
über die zur Debatte ſtehenden

Kürzungen des Sozialetats.
Jn der Arbeitsloſenverſicherung, betonte er, zeige
der Ctat überhaupt keine Sanierung. Die vorge
ſehenen Mittel reichten nicht aus, um die Unter
ſtützung bei einem Erwerbsloſendurchſchnitt von
1,2 Millionen zu decken. Es fehlten mehrere
hundert Millionen Mark für das Jahr 1930. Die
für die Kriſenfürſorge vorgeſehenen 150 Millionen
reichten knapp für 200 000 Unterſtützte. Der Land
arbeiterwohnungsbau ſei aufs äußerſte gedroſſelt.
Durch die Kürzung des Reichsausſchuſſes zur
Familienwochenhilfe ergebe ſich ein Fehlbetrag von
mindeſtens zehn Millionen, den die Krankenkaſſen
aufbringen ſollten. Die Kürzungen der Zollüber-
weiſungen an die Jnvalidenverſicherung von 40
auf 20 Millionen ſchaffe einen unerträglichen Aus-
fall.

Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald:
Gegenwärtig treten an den Reichsarbeitsminiſter

vier Gruppen heran mit Wünſchen, die größere
Mehrausgaben erfordern würden, und zwar die
Arbeitsloſen, beſtimmte Gruppen der Invaliden
rentner, die Kleinrentner und die Kriegsbeſchädig-
ten. Auf der anderen Seite werden mit dem
gleichen Nachdruck Forderungen nach Erſparniſſen,
auch beim Sozialetat aufgeſtellt. Für ſoziale
Zwecke, allgemeine Fürſorge, Beamtenpenſionen
und Gehälter werden 16,700 Milliarden oder 88
aller öffentlichrechtlichen Ausgaben benötigt, auf
die wir Einfluß nehmen können. Aus öffentlich-
rechtlichen Mitteln bekommen gegenwärtig Renten
oder Unterſtützungen (die renten- und unter
ſtützungsberechtigten Familienangehörigen einbe
griffen, aber abzüglich der Doppelzahlungen) gut
12 Millionen Perſonen oder nahezu

20 Prozent der deutſchen Geſamtbevölkerung.
Dieſe Zahl iſt in Wahrheit größer, weil bei den
Beamtenpenſionären und deren Familien ſowie
Hinterbliebenen genaue Ziffern nicht zu ermitteln
ſind. Von den Ausgaben der Sozialverſicherung der ſächſtſchen Bevölkerung praktiſche Arbeit wünſche rügte, kam es zu ſtürmiſchen
entfallen etwa 40 bis 45 Prozent nicht auf Renten
und Unterſtützungen, ſondern auf Aerztehonorare,
Arznei, Heilbehandlung, Wochenhilfe, Arbeitsver-
mittlung, Berufsberatung, wertſchaffende Arbeits-
loſenfürſorge, Verwaltung uſw. alles Ausgaben, die
mit Rentenpſychoſe nichts zu tun haben, ſo daß auf
Renten und Unterſtützungen in der geſamten
Sozialverſicherung, einſchließlich der Arbeitsloſen
und Kranken, etwa 8,5 Milliarden Mark entfallen,
während die Beamtenpenſionäre, die Kriegsbeſchä
digten und die Kleinrentner, die nicht ſozialverſiche-
rungspflichtig ſind, etwa 334 Milliarden Mark an
Renten und Unterſtützungen beziehen.

In neuerer Zeit wird wieder der Satz ſtark
variiert Hat der Bauer Geld, hat's die ganze
Welt“. Dieſer Satz enthält für Deutſchland nur

aller Maßnahmen, die geeignet ſind, die deutſche
Landwirtſchaft wieder zur Rentabilität zu bringer
Dabei dürfen wir aber nicht überſehen, wo wir
gegenwärtig geſamtwirtſchaftlich ſtehen. An Löhnen
und Gehältern werden in Deutſchland gezahlt an
46 Milliarden Mark. Dieſe Ziffern zeigen, was
die deutſche Ausfuhr und was insbeſondere die
Kaufkraft der Lohn und Gehaltsempfänger für die
deutſche Volkswirtſchaft bedeuten. Von den 46 Mil
liarden Löhnen und Gehältern entfallen auf Be
amte und Penſionäre 9,6 Milliarden, auf die höhe rechnur
ren Angeſtellten in der Privatwirtſchaft, die nicht mißbräuchlichen Entſtellungen zum Kampf gegen

der Sozialverſicherung unterſtellt ſind, 3 bis 4 Mil

Mark.

beitsloſenverſicherung und

günſtigen und konſolidierten Wirtſchafts
verhältniſſen

kommen. Für Arbeitsloſe und Wohlfahrtsunter-

die Hälfte geſpart werden.

Oahrscheinlich Landtaegscuflösune

in Lachsen
le arls deichlmpfen W2oldemohrattethe venmte

In der Mittwochſitzung des Sächſiſchen Land
tags kündigte der Abg. Böchel (Soz.) dem Kabinett
Schiegk bei der Beſprechung der Regierungserklärung

den ſchärfſten Kampf der Sozialdemo
kratie an.

Der volksparteiliche Abgeordnete Blüher gab
im Namen der Regierungsparteien eine Erklärung
ab, in der es u. a. heißt, daß die große Mehrheit

und keine Beunruhigung durch Landtagswahlen mit
einem ungewiſſen Ausgang. Der nationalfogia
liſtiſche Abg. von Killinger führte aus, die
Nationalſozialiſten hätten für das Arbeitsminiſte
rium einen Beamten präſentiert, der ſprer ei

naheſtehe. X v 772Sie wollten das Arbeitsminiſterium nicht auf
löſen, ſondern es ſollte in dieſem Miniſterium
reine Bahn gemacht werden, weil dort noch immer
Kreaturen Zeigners ſäßen. Miniſterpräſident
Schieck ſei dieſem Wunſche nicht nachgekommen,
ſondern habe die Nationalſozialiſten vor vollendete
Tatſachen geſtellt. Das Wort von dem Beamten
kabinett ſei ein dummes Schlagwort. Damit

ponieren, aber nicht den
eine Teilwahrheit. Jch bin überzeugter Anhänger

Oberammergauer Eindrücke
Oberammergan, 10. Mai. (Eig. Ber.)

Oberammergau iſt eine Sache, von der
in dieſem Sommer viele Leute reden. Nicht nur
in Deutſchland, ſondern auch im Ausland, vor
allem in England und Amerika, die regelmäßig faſt
ein Drittel der Beſucher des Paſſionsſpieles
ſtellen. Das letztemal vor dem Kriege waren es
rund hunderttauſend Angelſachſen, die über den
Kanal und über den Atlantik in das oberbayeriſche
Bergdorf fuhren. Heuer werden noch mehr davon

Der Franzoſe hatte eigentlich nicht unrecht. Denn
die genaue r der feierlichſten Gottes
dienſthandlung des katholiſchen Ritus (Kommu-
nion) auf einer Theaterbühne iſt nichts anderes
als Profanierung. Anderen Bauerntheatern, die
allerdi nicht ſo zweckgebunden ſind, hat die kirch-
liche gkeit derlei nie durchgehen laſſen.

Das Oberammergauer Spiel iſt in ſeinem
en ländliches Bauerntheater. Das tritt klar

in Erſcheinung, wenn man die Aufführung entklei-det von den Kompromiſſen, die um der Bühnen-
wirkung willen mit dem urſprünglichen Spiel in
einer modernen Varſtellung a hoſen wurden.

ie ſich heute die bis ins Kahle moderniſierte
erwartet, und gerade ihnen zuliebe hat ſich ber ne in ihrer grauen Betonfarbe darbietet, er
ammergau auf Glanz hergerichtet.

Das Dorf hat eine Vergangenheit bis in die
ten der Kelten und Römer, und es hat Tradi

raußen in der Welt ſpricht man von
weil es ſeit 300 en ein religiöſes Volksſtück,
die 7 des Nazareners Jeſus, aufführt und
dieſes Theaterſpielen von jeher den ganzen geiſt
lichen und zum Teil auch materiellen Lebensinhalt
der Generationen bildet, die in Oberammergau
aufgewachſen und dort geworden
Was die Oberammergauer t e

L irtſchafte keine unde ier oder gar auf zwei ultern der Familie laſtet. Die meiſten aber ſind ni S
werker und laſſen durch eine beſondere ufs
organiſation ſeit langem ihre Erzeugniſſe überall
Lukn un t darüber hinaus zurvge n nshaltung nötig iſt, zieaus dem Fremdenverkehr. ws ustig iſt. teehen ſie

e ſie geeignet für Reinhardtſche Maſſenregie.

dieſe e Sathlichkeit, deren ſtarre Schema
tiſierung den modernen Charakter abſichtlich etwas
verkleiden will, entdeckt man ſelbſt in der Ausſtat

der i wie deW h r ilatus wer rn
nen ganzen früheren Militarismus opfern; er
pielt ſeine Rolle jetzt demokratiſch und als Ziviliſt
n der Toga.

Es iſt nicht nur Geſchäftsintereſſe, das die Ober
ammergauer dieſes Theater en läßt. Gewiß
verdienen ſie damit einen Gutteil ihres angenehm
geordneten Lebens. Nicht ſo ſehr durck Spielhono
rare, die für die 700 Mitwirkenden in großen Ab

nungen ausfallen. Das letzte Mal vor dem
Kriege war es nicht ganz eine Million, die nach

nfmonatiger Spielzeit bezahlt werden konnte.
ichtiger iſt der Nutzen, der für die geſamte Wirt

ſchaft der Gemeinde abfällt, denn jahrelang vor der
eigentlichen Spielzeit g iert ſich das Lebe5 n S wen r Gelöbnis zurück, das b Kommune um den Beatt und de Juiereſſe

m großen Peſtſte r Jahre 1632 und 1633 ihres Theaters. Die Oberammergauer glauben
die Gemeindeälteſten vor dem Altar der Dorftircke aber auh mit ihrem Spiel eine kirchliche Miſſion

egt haben. Die Peſt nahm ein Ende, und die
e E werſchaft hielt ihr Gelübde. Jn Ab
ſtänden ſt und unregelmäßig, ſeit hundert

ren aber ohne Unterbrechung, nachdem das
italter der e den Leuten beinah einen

treich geſpielt hätte. ie Regierung des Herrn
s wies die Bittſteller immer wieder ab

mit den Worten, ſie ſollten ſich den Herrgott vom
Pfarrer in der Kirche predigen laſſen, anſtatt ihn
auf i Theater herumzuziehen. Wittelsbacher

weiblicher Herkunft m aber ſchließ
lich den Machtſpruch des franzöſiſchen Emigranten,
und ſeither ſind die Oberammergauer abſolut mon

zu erfüllen. Tas eine muß man ihnen jedenfalls
aſſen: ſie verſtehen es nicht ohne Geſchicklichkeit,
beides, Miſſion und Geſchäft, ſo miteinander zu
d melzen, daß es materielle und geiſtige rizzte

trägt. B.Shakeſpeare Worte.
Halt'. was du verheißt
Verſchweig', was du weißt,
Hab' mehr, als du leihſt,
Sei wachſam im Geiſt,

und römiſch-kirchlich. Andere politiſche
kennen ſie nicht.

archiſtiſ
Bedürfn

So find'ſt du den Stein
Der Weiſen allein.

liarden und auf die ſozialverſicherungspfli rigen legungen
Arbeiter und Angeſtellten 33 bis 34 Milliarden die

dänge. Dechalbe rn d gen de h denen leeren irennen in ſolte für produkive uns ſie
möglich, wenn wir in abſehbarer Zeit zu halbwegs, für unproduktive Zwecke.

ſtützte müſſen im laufenden Jahr über drei Mil Die Sozialausgaben ſeien gewiß geſtiegen, aber die
liarden Mark aufgewendet werden. Davon kann Summe von 8 bis 9 Milliarden für ſoziale Zwecke
bei Bewältigung des Arbeitsloſenproblems rund I r nur 5 der geſamten öffentlichen Aus

gaben dar.

Abg. Graßmann (Soz) wendet ſich gegen Das Raziregiment in Thüringen
die Beſtrebungen auf Abbau des Arbeitsloſen-
ſchutzes. Er zeigte an Hand der neueſten ſtatiſti
ſchen Ziffern das bedrohliche Anwachſen der Wohl
fahrtserwerbsloſen und te an ben Reichs
arbeitsminiſter die Frage, wie ſich die Reichsregie

miniſter Stegerwald teilte mit, daß eine Bei vor. Die Mehrzahl

Die thüringiſche Staatsregierung hielt am Mitt
ine l e Sitzung ad, in der ausſh erörtert wurden

verlautet,ug, wie
drei Nationalſozialiſten als künftige Polizei

direktoren

der Kabinettsmitglieder ſoll
tragserhöhung um Prozent zur Finanzierung dieſe Vorſchläge keineswegs grundſätzlich abgelehnt

Abg. Hertz (Soz) wendet ſich gegen die Be

die Sozialpolitik benutzt würden. Bei den Dar
des Miniſters ſei außer acht gelaſſen, daß

volks wirtſchaftliche Wirkung der öffentlichen
Belaſtung als von der Art der Verwendung ab

müſſe man die öffentlichen Aus

Die Ausgaben für ſoziale für Beamtenr r r

rialrat Maier als Exponenten einer korrupten
Zeit bezeichnete,

ohne daß der amtierende deutſchnationale Vize
präſident des Landtags, Eckardt, dieſe Ausführungen

e nen. Der
Miniſter des Jnnern und A r Richter
wandten ſich gegen Kunz.

Jm Namen der ſozialdemokratiſchen Fraktion
proteſtierte Edel dagegen, v der Vizepräſi

die ngen gegen die beidend

demokratiſchen Beamten geduldet habe. Er verwiesferner e daß die en die wie
der einmal ihre Lauſejungenmanieren gegeigt hätten,
die Stütze des Habinetts Bünger geweſen ſeien.

Die Nationalſozialiſten liegen feſtſtellen daß ſie
für den Auflöſungsantrag der Sozial
demokratie ſtimmen werden.

Am Dienstag, dem 90. Mai, wird die Ent und das Beklekönne man vielleicht bürgerlichen Spießern im- ſcheidung über die Annahme oder Ablehnung den. Die munie Nationalſozialiſten. Es des ſpielte tnokretiſhen Auflöſungsantrag s Darmſtadt r
liefen vielleicht Beamte herum, die unpolitiſch fallen.
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Konzert
des Arbeiter Sängerchors.

Leitung: Herbert Shulze.
Nach langer Zeit iſt der ArbeiterSängerchor

unter Leitung von Herbert Schulze wieder vor die

heute nicht mehr haben. Man einigte ſich dennoch nicht weil über
der nationalſozialiſtiſchen Kandi

noch n gehalten werden ſollen und
r Wunſch beſteht, daß Frick evtl. andere Kandi
ten vorſchlägt.
Der Brief des Reichsinnenminiſters Dr. Wirth

ringiſche Staatsregierung, der in Weimar

als Privatbrief Wirths an den
taatsminiſter Baum begeichnet wird, ſoll in der

geſtrigen Kabinettsſitzung keine Rolle geſpielt haben.
chnungen des Arbeitsminiſters, die teilweiſe unter! Die Regierung werde ſich vielmehr mit dieſem Brief

erſt heute befaſſen und gleichzeitig eine Entſcheidung
über die Perſonalfragen treffen.

Der deutſchnationale „Tag“ des Herrn Hugen
berg erklärt: „Das Schreiben Wirths an die thü
ringiſche Regierung iſt nach unſeren Jnformationen
nur ein Glied in einem ſeit längerem zwiſchen dem

und der Weimarer Regierung
gepflogenen Gedankenaustauſch

Mit anderen Worten: Die Sache iſt nicht ſo
ernſt zu nehmen.

Frick fühlt ſich beleidigt.
Der und thüringiſche Volksbildungs

miniſter Frick hat disher gegen nicht weniger als
acht ſozialdemokratiſche Zeitungen
Klage wegen Beleidigung anſtrengen laſſen.

iſt bemerkenswert, daß die verklagten Zeitungen,
bis auf eine, außerhalb Preußens erſcheinen. Dieſes
preußiſche Blatt erſcheint in Pommern. Auf die
preußiſche Juſtiz ſcheint Herr Frick danach nicht
viel Hoffnung zu ſetzen. Er kann jedoch überzeugt
ſein, daß auch die außerhalb Preußens angeſetzten
Prozeſſe von ſozialdemokratiſcher Seite mit dem
notwendigen Nachdruck geführt werden.

Der Fwieſpalt bei den Nazis
Hitler erklärt den Sozialismus für Nebenſache.
In einem Berliner Blatt beſchäftigt ſich der be

kannte Putſchiſt Ehrhard mit der letzten Reichs
tagung der Nationalſozialiſten in München. Ehr
hard ſchreibt:

„Die Nationalſozialiſten ſtanden am Scheidewege.
Ob die von einigen ihrer Führer vertretene, dem
Nationalbolſchewismus ähnelnde Richtung weg
weiſend für die Nationalſozialiſten ſein ſollte, wo
bei der Sozialismus das Primäre, der Nationalis-
mus das Sekundäre war. Mit erfreulicher Deut

keit hat auf der Reichsführertagung der Ra
tionalſozialiſten in München Hitler ſich von r

ung abgewandt und ſich klar zum Nattv
nalismus als dem Primären bekannt.“

Franzoſen rücken ab. Die Vorbereitungen zur
Räumung der 3. Zone machen ſich bereits bemerk
bar. Jn dieſen ſind einige MunitionsdepotsPionierUebu der Exerzierplatz bei Keht

ungsamt Mainz freigegeben wor
des Lagers Griesheim bei
rackenlagers Ludwig Wickel

ſteht bevor.

Gaſtſpiel Lueie Höſlich
im Stadttheater.

Lucie Höflich gaſtiert am kommenden Mittwoch
mit ihrem eigenen Enſemble im Stadttheater. Ein
malig geht Knut Hamſuns Schickſalsdrama „Vom

Oeffentlichkeit getreten mit einem buntſchillernden
Programm fremder Volksweiſen und Volkslieder.
Das Konzert begann mit einer Bearbeitung von
Thuilles „Franzöſiſchem Volkslied“ (Jägerlied),
einem Chor, der von den zahlreichen Verſuchen des
Meiſters, eine neue großartige Form zu ſchaffen,
zu den glücklichſten gehört. Schon hier war zu
merken, daß das Stimmenmaterial des Arbeiter
Sängerchors außerordeſttliche Vergrößerung undVerfeinerung e e F Ernſtes San
der einzelnen Chorſtimmen ſcheint dem Konzert
vorangegangen zu ſein, und man kann wieder von
einem bedeutenden künſtleriſchen Fortſchritt ſprechen.
Ganz impoſant wirkt der Tenor, und beſonders
der Solotenor ſticht durch glanzvolle, ſehr ſym
pathiſche Mittel und vorzügliche Textausſprache
hervor. Dadurch kam das neapolitaniſche Volks
lied „Santa Lucia“ in der merkwürdigen Um
arbeitung von Kjerulf zu einer ganz trefflichen
Wirkung.

Echt künſtleriſch mit Kraft und feiner realiſtiſcher
Färbung wurde der Chor „Grönland“ von Schjel
derup geſungen. Die Bäſſe machten ſich beſonders

urch die korrekte und ſchöne Durchführung ver
dient. Von den anderen Nummern des Programms
wollen wir noch erwähnen „Letzte Nacht“ und „Der
Flüchtling“ von Gartefeldt, in denen der Chor von
der Verwendung des MollEffektes in ſehr wert
voller Weiſe Gebrauch machte.

Die Soſiſtin des Abends, Käte Pirſchel, Berlin
(Lieder zur Laute) iſt bei uns nicht mehr fremd und
ein gern geſehener Gaſt. Auch geſtern fand ihr
Vortrag vielen Beifall. Trotzdem muß geſagt wer
den, daß manche ihrer „Varietévorträge“ ſicher
deplaciert waren, denn der Abend, der ſonſt ein
ſtreng künſtleriſches Gepräge hatte, verlor dadurch
etwas von ſeinem hohen Niveau.

Herbert Schul ze hat in dem geſtrigen Konzert
ſeine geſamte Chorkunſt nach allen Richtungen bis
r Bravour geſteigert und erntete den wärmſten

tfall. 8. S.

Teufel geholt“ in Szene. Es iſt das Drama von
n hoffnungsloſen Geſchlehtern, das Drama der

Zwiſchentöne, der Halbtöne. Hamſun ſhürft in
n Seelen, klopft und lüftet ſie aus und zeigt,

ohne überhebende Jronie, die Löcher, die Egoismusg,
Haß, Hochmut, Vernarrtheit in das Weltbiſd des
Jdealismus gefreſſen haben. Hier wird der Menſch
heit ganzer Jammer und alle Gemeinheit lebendig,
oder wie der vom Leben zerſtörte Muſiker Fred
Rikſen hier ſagt: „Wir alle ſchreiten hin nur zum

tt.“ Lucie 7 wird das Schwere undlen das nde und das Schwebende
Fagg und die Lüge, das Weſen und den

Schein dieſes Spieles geſtalten.
Schon der Auftakt: Der Ausverkauf, die Auf

ung einer Wirt iſt nicht nurAlepe Kommende, für den die für den mo

raliſchen, iigen ſeeliſchen Verfall dieſer Menn J cim t hat Hamſun, geſchult an ens
Technik, ſchon im Auftakt alle Fäden der Hand
lung in einem Knäuel beiſammen. Man fühlt,
wie der kalte, egoiſtiſche Blumenſchön, der durch
Jntrigen und das Geld der alternden Frau Gihle
vegetierende t. von ſeinem Freunde dem ſüd-
amerikaniſchen Nabob, Peter Baſt, auf ſeiner Bahn
geſtoßen wird, harmlos und mit beſtem Willen,
denn der Nabob aus Argentinien, der Freunde

rüben ein warmes Bett machen will, iſt der ur
geſunde Triebmenſch, der in eine moraliſch, ero-
tiſch und geiſtig verlogene Geſellſchaft hinein
ſtürmt. Wer Hamſuns abeneuerlich tiefe Roman
welt kennt, weiß, daß all dieſe Vorgänge nicht nur
theatraliſch geſtaltet ſind, ſondern vor allem auch
weiſen dReriſche Sinngebung ihres Schöpfers auf
weiſen.

Niemand kann den Sozialismus verſtehen
wenn er nicht aus den Jahrhunderten und den
ren t Wer den Sozialismusnicht einen itergang langer und ſchwerer
Geſchichte erfaßt, weiß nichts von ihm.

Guſtav Landauev.
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T r er Obdachlosen-Asyl Weingärten?
Fch ſitze in der Straßenbahn. Wir fahren durch

die Reilſtraße. Plötzlich gibt es einen Ruck. Der
Führer bremſt ganz unvermittelt. Als der Wagen
hält, ſchaut alles nach der Urſache des Halts

Mitten auf der St lt ein klei Nicht Milderung Hausordnnung nicht Krawalle undnoch keine drei Sehr di Bagni hale S der
nach der Straßenmitte. Leute werden aufmerkſam Aufputſchung können helfen! Schafft Wohnungen!
durch das plödliche Bremſen der Straßenbahn.
Einige Werten Wo ne en 0 hl Halle, den 15. Mai. Seit 5 Jahren hauſen

die ſteht gemütlich auf dem Bürgerſteigg „Osbdachloſenaſyl“ überall ſpricht alſo Familien in dieſen Räumen unter ſo fürchterun eifrig in einem Disput mit einer Bekann man mit einmal davon, überall lieſt man davon. Zuſtänden. W haben bisher bohe ge

ten vertieft. Erſt Paſſanten müſſen die „gute“ Die wenigſten haben eine Ahnung, was es da ſſchwiegen und ſtumm ihr Geſchick getragen. Jahre
Mutter auf die Gefahr aufmerkſam machen, in derſmit auf ſich hat, die wenigſten können ſich lang hat ſich der Dezernent für die Aſyle der Stadt
fich ihr Kind befindet eine Vorſtellung davon machen, geſchweige denn nicht dazu durchringen können, in aller Oeffentlich

Ob man nicht einmal eine Erziehungs-ſempfinden, was das heißt, im Obdach keit dazu Stellung zu nehmen. Bisher war der
woche für Mütter einführen wird? loſenaſyl. Kommuniſt Kutzſchbauch Dezernent, nach

-lix. Wer wohnt im Aſyl? ſeinem Tode iſt ſein Freund Härtel der verant
7 z wortliche Mann. Jetzt, nach eifriger VorarbeitVerwaltung und Runsdfunk. und er en n r de ahnt beſinnt ſich der t phoniert

Die Masder ger e eher Preſſe dienen? Sollte, denn die Zeit hat die an, die Polizei ſolle ſofort das Aſyl verlaſſen.
und das Weſen des Aſyls verändert. Alle die Fa t, naMit Rückſicht auf die Bedeutung des Vortragesmilien, die aus irgendwelchen Gründen keine W5: a ind Tee Vreceue wyj

r Schrei e rer Vrereee, n, das heißt alſo die, die wegen Krank Hoffnungsloſigkeit unter dem Regiment kommn
e r der Arbeitsgemeinſchaft gen heit oder Arbeitsloſigkeit ihre Miete nicht bezahlen) niſtiſcher Dezernenten rebellieren die Jnſaſſen.
Nachrichten und Preſſeämter am 28. Mai im Perr konnten und darum „exmittiert“ wurden, werden

en Denen Wer ie geh i Rot dem Aſyl überwieſen Auch aus anderen Grün- Ueber was ſoll man ſich nun mehr wundern,wendigkeit de Publigitat in der öffentlichen Verden bringt man Familien dort unter, etwa dann, darüber daß der Kommuniſt ſchon über ſo him
waltung“ ſprechen wird, hat ſich das Verkehrs wenn alte Häuſer zuſammenfallen und Neubau- melſchreiende Zuſtände Lärm ſchlagen läßt, oder
amt der Stadt Magdeburg bemüht, die Berliner wohnungen nicht vorhanden ſind, oder aber was daß die Aſyliſten ſich jahrelang von einem kommu
ergtunde zur Uebernahme des Vortrages auf ihre guch vorkommen „ſoll“ die Miete für die de niſtiſchen Stadtrat beruhigen ließen, bis er ihnen

nder zu gewinnen. e Berliner Funkſtunde iſt treffenden Familien unerſchwinglich iſt. endlich das Zeichen zum Losſchlagen
bereit, den Vortrag am 28. Mai in der Zeit von Die Unterbringung im Aſyl war früher nur gab? Wir verſtehen die Männer, die zu
i r Dre r an re z er vorübergehend gedacht. Das Aſyl ſollte kein ihren Frauen wollen; wir verſtehen, daß ſie aufs
Serder der verliner Funtſlnte ein be Antkene, Erſat für eine Wohnung ſein, ſondern nur die äußerſte empört ſind über die Polizeibeamten, die

emeinſchaft ſtädtiſcher Nachrichten. und Preſſe vorüdergehende Unterbringung Wohnungsloſer. ſie daran hindern; wir verſtehen aber nicht, daß
er ſeit ihrem Beſtehen zum erſten Male vor Darum wurde die Hausordnung geſchaffen, ſie den. Dezernenten für die Aſyle noch nicht längſtdie breiteſte Leſſennichien darum heißt es auch in den Vorſchriften für das dazu gebracht haben, für ſie energiſcher einzutreten.

Aſyl „Weingärten“, daß Am Dienstagabend haben die Polizeibeamten
Beginn der Bade. ſäſong“. die Männer aus dem Aſyl verwieſen.die Männer nach 22 Uhr das Aſyl verlaſſen Die Männer haben ſich dem widerſetzt und ſich in
Vie aus dem geſtern deren e müſſen. den Zimmern eingeſchloſſen. Daraufhin hat die

n r iel wer Es e nicht an, daß in mm r g a a s We ter Werltignwohll in z mehrere Familien n er eingeſchlagen und die Männer gewaltſamd ver r au n, nier und Frauen zu hinausbefördert. Wir nehmen dazu keine Stel
Die Unverwüſtlichen freilich tummeln ſchon ſammen wohnen und leben. Niemand will die lung, weil wir keinen zuverläſſigen Bericht

ng Die Freibäder an Verantwortung dafür übernehmen, daß in ſolch über die Vorgänge haben. Wir betonen aber, daß
der Sale werden heute ſämtlich dem Badeverkehr enſchenunwürdigen Zuſtänden Kinder heran wir der Auffaſſung ſind, daß die Beamten eben
öffnet, das Planſchbegen und Sonnenbad am yggſen ſollen. Die Heiligkeit der Ehe“, „Dieſ ihre Pflicht tun müſſen und daß trotz geringfügiger

Aſyl als „Familienheim folgenden Ortsbezirken finden in dieſer Wiederverſammlungen ſtatt: ehe

Donnerstag, den 15. Mai, abends 8 Uhr:
1. Ortsbezirk. gw Reichsadler, Trothaer Str.

Vortrag: Genoſſe W. Künne, Aus der Rechtſpre
chung der Arbeitsloſenverſicherung.

3. Ortsbezirk. Jm Volkspark, Burgſtraße: Vor
trag über Agrarpolitik, Konſumenten und Preis-
laltzns. edner: Gewerkſchaftsſekretär Willi

olf.
6. Ortsbezirk. Donnerstag, den 15. Mai, abends

8 Uhr, im Lokal Müllers Hotel, Magdeburger Str.
7. Ortsbezirk. Reſtaurant Sa lle, Grafe

weg. Vortrag: ltliche Schule. Redner: Lehrer
Güldenpfennig.

10. Ortsbezirk. Mitgliederverſammlung in
Görickes Bierſtuben aße. Vortrag: DieSPD. und das Voiksſchulweſen. Redner: Regie
rungsrat Gen. Althans.

11. Ortsbezirk. Jm Reſtaurant Leuchte, Wörm
liger Straße.

12. Ortsbezirk. Jm Reſtaurant Bernhardyhalle,Bernhardyſtreße. Vortrag: Die Gefahr des Faſcis-

mus. Redner: Redakteur Loops.
14. Ortsbezirk. Donnerstag, den 15. Mai, abends

8 Uhr, im Lokal Waſſerwinkel, Mitgliederverſamm-
lung. Vortrag: Genoſſe A. Müller.

beſonders gearteten Fällen“ dieMänner des Nachts bei ihren Frauen bleiben
dürfen das Aſyl immer Aſyl bleibt
und immer Aſyl bleiben wird und muß.

Wirkliche Beſſerung, wirkliche Beſeitigung dieſer
fürchterlichen Zuſtände kann nur eins bringen:

Wohnungen für die Obdachloſen.

Die baut man aber nicht und die erzwingt man
vom Bürgerblock auch nicht damit, daß man die
Männer aufwiegelt, ſich gegen Polizeibeamte
aufzulehnen, ſondern nur durch verant
wortungsbewußte, zielſtrebige Ar-
beit, die ſich bewußt iſt und bleibt, daß Fortſchritt
eben Fortſchritt iſt, und nicht mit Radau,
Krawall und Putſchen die Machtſtellung der ſo
zialen Reaktion erſchüttert wird.

Wir fordern menſchenwürdige Wohnungen für
die Wohnungsloſen, wir fordern reſtloſe Unter
bringung der Familien. Wir fordern nicht
Pfläſterchen einer Hausordnungsänderung, ſondernGeſundbrunnen, dieſer wahre Geſundbrun 7 Verbeſſerungen“, die der Dezernent jetzt einüdſtadt, wird erſt in einigen e- Zukunft unſerer Nation“ verlangen, daß Kinder rungen, z te en et euf die Sonne die Atlgetw bebltel und beſchüht werden und dicht Zeugen in führen will Herr Härtel hat verfügt, daß „in

Afre cher und Sonnenhungrige g. einem Bad timen Verkehrs zwiſchen GEheleuten werden

verlocken ſoll, damit das koſtbare Naß nicht unbe ſagen gewiſſe Leute.

Radikalbeſſerung durch Wohnungsban.

nutzt ſtehen muß. Was ſoll aber werden, wenn aus dem Aſyl zurhin San Nah an beſſer Welt za bitten ſgrcdtg heben vhebeeges dehee s Glünzender Erfolg des Einheitsverbandes
dauernde, jahrelange Behauſung von Fami-
lien wird? „Wohlerzogene“ Menſchen werden
ſagen, „dann müſſen eben die Mütter und Väter

geiſtigen Kräfte aufbringen, die ſie die Not
e der Erziehung und Ent

betrag von 10 Millionen Reichsmark iſt der An wicklung ihrer Kinder läßt“. Da aber

Retze Nachfrage nach Kommunal
anleihen.

Halle, den 15. Mai.

Die Ortsgruppe Halle des Einheitsverbandes

ie Sparſamkeitsfanatiker auf den Rathäuſern t ikönnen alſo i ogar das Geſetz zur Pflicht macht. Ob dabei nunliſt, da die Gegner Chriſten, HirſchDunkerſche
e

Bauen gibt's jetzt genug!

Kommuniſtiſche Paädagogetk. ſchrecken ob ſolcher „Zügelloſigkeit“. Hier kann Fer den ten Einheitsverband und müſſen morgen,
enblickl iſt aber kein Moraliſieren helfen. Hie t es eben ſeine Führer gearbeitet. cbie er z treter r m r w ver vo KPD. „xrevolutionäre Oppoſitionsliſten“ aufzu treten wir zu einer

ziehung. ß a ſtellen, die „ſozialfaſciſtiſchen“ Betriebsräte zu disund z ehe ſere n dente iſt der a kreditieren. Es iſt ihnen nicht gelungen.S be i Daueraufenthalt gavorden Die Antwort wurde ihnen bei den Wahlen

h See der e e e l eng n e e e evergifteten bewußter Ver 7 re u Reſt.Was ſich jedoch die KPD. und In den zur Ortegruppe Halle gehörenden
das erregt.D. un getrennt leben, oder ein Ehe 3024 Wahlberechtigten 2680 Stimmen 88,6 Pro

und dies u Fy ſondere wenn es a leben unter entwürdigenden Umſtänden führen. zent abgegeben. Davon entfielen auf den Einheitsnch um fff Sozialdemokraten h Hier gibt es nur eine Hilfe: verband 2154 Stimmen 80,37 den All
Jn, einem der vielen des Wehnnngen für die Aſwinſaſſen. gemeinen Eiſenbahner Verband (HirſchDunker)

kampf“ vom 9. Mai mit der Hintertreppenroman 2irre „Die Hölle z Erzkehungs-] Die Stahtverordnetenverſammlung r eanſtalt Eilenburg“ ſind bösartige Unwahr hat am Montag einen Beſchluß gefaßt, nach dem Eiſenbahner ſten) 1 mmen
heiten und blöde Unwahrſcheinlichkeiten derartigen Männern das Verweilen in den Räumen des 6,41 Prozent, die „revolutionäre“ Gewerkſchafts

häuft, daß auch der ober r Leſer den Ar Aſyls auch während der Nacht geſtattet oppoſttion 107 Stimmen 4 Prozent, 98 Stimmenh nen e Süttein über ſolche „Vericht. ſh. Wie es ſcheint, iſt der Mag ſtret dieſen 287 Proyent waren ungültis
erſtgtr In en am Kinde aber muß es Beſchluß nicht beigetreten, ſo daß die Männer nicht! In allen dieſen Dienſtſtellen war es der „vevo
bezeichnet werden, wenn dort mit voller Namens nachts bei ihren Frauen bleiben dürfen. Die Po lutionären Gewerkſchaftsoppoſition“ (KPD.) nicht
nennung und dazu noch fett gedruckt folgendes Fr. lizei hat auf Erſuchen der Aſylleitung eingegriffen gelungen, eine eigene Liſte aufzuſtellen. Anders im
ſchrieben wird: „Sittlich verkommen iſt die kleine und die Männer, die ſich auf den Stadtverordneten ReichsbahnAusbeſſerungswerk. Hier
ästährige (folgt voller Vor und Iupam e beſchluß ſtühten, aus den Räumen des Aſyls mit gelang es durch Aufſtellung einer „rrrevolutio
allen Mädchen die Brüſte maſſiert und die Gewalt entfernt. Die kommuniſtiſche Preſſe macht nären Oppoſitionsliſte“ die Arbeiterſchaft zu zer
andern Mädchen hochhebt und dieſen die le darum ein gewalt Getöſe. Wir ſind weit ent ſplittern. Den Erfolg konnte der Allge-

das, ſelbſt wenne Wireeen ß lege daran doch fernt davon, das Vorgehen der amtlichen Stellen meine Eiſenbahner- Verband buchen.
unſchuldig iſt, iſt durch ein ſogenanntes Arbeiter zu entſchuldigen, beſonders dann nicht, wenn ſie Wieder ein Beweis für zerſtörende und
blatt für ſein Leben lang gezeichnet. So etwas ſich ſo verhalten haben ſollten, wie der Kommu-ſarbeiterſchädliche Politik der KPD.
nennt die KPD. ſich der Kinder des Prolgavats niſten Bericht es ſchildert. Wenn
annehmen“. Etwas anderes iſt aber aus dem Bericht noch recht aus. Davon gaben 450 ihre Stimme dem

Alt- und RNeuwohnung. Das Kammergericht! zu leſen. Ganz zufällig ſind nämlich der Bericht Einheitsverband, der Allgemeine EiſenbahnerVer
hat entſchieden: Sind mit einer Altwohnung neu erſtatter des KPD.Blattes, ein KPD.Stadtratſ band erhielt 288, die „revolutionäre Gewerkſchafts
gebaute Räume verbunden, ſo kann das Wohnungs nd Stadiverordnete der KPD. anweſend geweſen. oppoſition“ 199 Stimmen, ungültig waren 9 Stim
amt nur die Altwohnung in Anſpruch nehmen. Die regte zum Nachdenken über eine men. Das Ergebnis iſt. Der Allgemeine Eiſenu n l Heſſen f. Wert ſehen ehe e Cangen Angelegenheit an. bahner Verband gewinnt durch das „rrrevolu

Wo die „Weltrevolutionäre auftauchen, profitieren die Feinde
der freien Gewerkſchaften

tionäre“ Verhalten der „Weltrevolutionäre“ einen
Sitz im Betriebsrat.

Der Umſchwung im DMV.
Generalverſammlungsdelegierte, aufgepaßt!

Bei dieſer rin i verein
vo

Bei dieſer Ge it teilen wir noch mit, daße henen die die
Wahl der Delegierten vorgenommen t

für uns u rriien les gewählten Delegierten der Amſter-
ichtung angehören, die 36 bis43 Stimmen erhielten. ür die Brandlerianer

rden 22 bis 25 Stimmen abgegeben, während
die „Linientreuen“ 17 weiße Stimmzettel abgaben.
Das Ergebnis dieſer Verſammlung zeigt, ſich
die Kollegen der Amſterdamer Richtung mehr Gel-tung verſchaffen können, als das bieber der dar

geweſen iſt, wenn ſie nur auf dem Poſten ſind.
Der Fraktionsvorſtand. Emil Lange.

o. Verſammlungen.
In der letzten Veranſtaltung der Jugend

gruppe Halle des Zentralverbandes der An
eſtellten hielt Gauſekretär Arnold Beck einenen olitiſchen Vortrag. Der Vortragende be
andelte zunächſt das Gebiet der Sozialpolitik, wie

auch der internationalen Beſtrebungen. Er ver

mbare Exiſten rung für diexiſt r fär

ä mit Intereſſedeine nen Here Schluß e



4 d R vh h h.

bildeten Darbietungen der Muſik und Geſangs
gruppe.

Die Turngruppedes Zd A. t

ten 1 ewei en gymnaſtiſ ebn
e durch. tiger Diſziplin und emſinarbeit geleiſtet. Die

J nfalls Vorrn s leiſten zu können.

Der ntralverband deretAngeſtellten veran e für V Mitglieder der
Fachgruppe Einzeim ZdA.Verbandsheim. i Beck nahm
zu der gegenw z en wirtſchaftspolitiſchen Situa-tion irgchen Sech ellung. ndere behandelte
er die örtlichen Verhältniſſe im re Ab
ſchließend wurde die Frage einer etwaigen Kündi-
gung des Gehaltstarifes behandelt. Nach ein-
gehender Ausſprache faßte die Verſammlung den
Beſchluß, trotzdem die beſtehenden Gehaltsſätze
auterorbentlich reformbedürftig ſind, vorläufig
von eigr Kündigung des Tarifvertra-
ges Anſtand zu nehmen.

in der Papierinduftrie.
In allen Berufen iſt die rung eines ge

wiſſen Standards der Lohn und Arbeitsbedingun
en in den Tarifverträgen r möglich, weil einſa rker gewerkſchaftlicher Zuſammen

ſchluß der Arbeitnehmer beſteht und die freien
Gewerkſchaften gegenüber anderen Bünden
eine überragende Stellung einnehmen.

Dieſe Entwicklung gilt noch nicht für beſtimmte
Gruppen von Heimarbeiterberufen. Es
muß daher der ſoziale Staat zunächſt gung
dieſer ſozial ſchwachen Gruppen eingreife
geſchieht dies, indem nach dem Hausarbeitsgeſetz
vom Juni 1923 Fachausſchüſſe für Hausarbeit
errichtet werden und dieſen Fachausſchüſſen das
Recht zuſteht, ſtatt der unzulänglichen Löhne

n den Turn-

ie
F

wer e

r rAn die wiederholt erfolgten Meldungen über
re im Gewerkſcha reiht ſich eine
neue esmal ſtatteten echer dem Büro derGauleitung des t
einen Beſuch gb. Offenbar h d Mitglieder
des dunklen Gewerbes Geld. Alle Behälter, die

zwingend geltende Mindeſtlöhne feſtzuſetzen.

die natürlich immer noch gering genug bleiben.Für das mitteldeutſche Wirttheſt t, umfaſſend

die Regierungsbezirke Merſeburg und Magdebu

induſtrie. Er ſeinen Sitz in Mh iß vom 11. Mä
daß ab 1. Mai hier je 1000 vtüten undWie je nach der Tüten- oder Beutelgröße 60

Pfennige bis 8 Mk. Lohn gezahlt werden müſſen,
außerdem Zuſchläge für beſtimmte Klebarten und
Papierſorten (helldichtes Pergament). Dieſer Feſt
ſetzungsbeſchluß macht dieſe Löhne z m all
emeinverbindlich, d. h. keinon ſich dieſen Löhnen entziehen. de

chende Beröffentlichung befindet ſich im Reihe

avbeitsblatt vom 5. Mai.

Zahmer Verkehr
Der Verkehr, der ſonſt ſo gern e r

mit Recht als ein er erwird, hat geſtern ſi e
Wenige, vollkommen Wieſe

zeichnen. Jntereſſant auch geſtern wi

e e der Fällee Mann angefahren wurde. Jn
zudwigWuchererStraße ging ein Mann auf demadſahrſteig er wurde von einem Radler an-reichſten Heidelbeerernten

r- die wir in den letzten Jahren hatten. Dieje en, beide ſtürzten und erlitten Hautabſchü:

ungen. In der RichardWagnerStraße wurde ein ſache bleibt, daß nicht zu grMan von einem Laſtkraftwagen angefahren und daß die Heide eerhinten G erben und ſich ni

r Straße wurde ein widgn. Bei
ange man

rechn

leicht verletzt. Jn der DelitzſekeNrehniger von einem erdefuhewert

ren

Nachdruck verdoten.)e wa mein Freund, das ſage ich dir, es fehl

ten nur ein paar h dann wär es für
immer aus

„Jeſus ſchrie Monika auf. Alberti e wie unter einem peitſchenden

„Und nun, r7 Lieber, was nun werden?“
r der rzt. „Polizei, Ge

nicht, Herr Doktor!“ rief Eduard da
zwi Um ttes Willen wegen ſo einer

mat mein Lieber e Sachem dir des v toften könne

rr Doktor! on ſpring

tte an

rg Compourvevſ
und Freiſtaat Anhalt, beſteht ein Fachausſchuß für marken im Werte von 25 Mk. mitgenommen. Der
Hausarbeit in e 37 und Papiertüten Einbruch erfolgte geſtern Abend zwiſchen 5 und

eburg. Mit 7 nbr alſo zu einer930 ſetzte Bürotür war mittels ne geöffnet.

Dreimal de tark und haben ſich in überraſchender Weiſe aus
der gedehnt.

Nomka Erler

dieſem cke dienen könnten, wurden erbrochen.
Die Einbrecher ſcheinen aber nicht auf den für ihre
Tätigkeit notwendigen Stundenlohn gekommen t
in da Bargeld gar nicht im Büro vorhanden iſt.Eine kleine Entſ adigung dürfte ein mit

r r e öääh ßJton, Maximerr. 8972, Gr tiv 45 mitß. üußerdem wurden GBrief

t ſtärkſten Verkehrs. Die

Der Garagenwärter des ernhofGeſ t Vorgeftern wurde ein 30jähriger m. t eines Tages vo Arveitgebe
Mann feſt e im dringenden Verdacht Le a Wo meldet man ſich zur Reichswehr?

ſteht, den Einbruch in das r ba der Aeäunmung des Lokals mi Die Mel r Kwehe
mee zu haben. Er iſt dem Gericht zugeführthelfen. Das Reſtaurant, ges ſh n Erdgeſcho e u W e ſee dieven 37n. des Hohenzollernhofs befindet, ſollte a ebautwerden in Morgen war M. z Das Wanne 4 dae Jn

Reiche Heideldeerernte 1930.

We Maient d diwWadder a el v den rigen gen de

5 W

Ein TurmhausReſtaurant, das erſte in Deutſchland, wurde in Stuttgart eröffnet.

ten
h r

ehe Fln a übriget r ietzgebildet un ſtaatlich n

ältere, gut ausgebildete und geprüſte)
wandt werden.Die beiden Mini erſuchen daher die nach

ordneten Behörden J derde d J rch die Beamten der
Berſuchsballone. gemeinen Gewer cht und die Gewerbemedien darauf überall dort, wo in

Jn dieſen Tagen ſteigen an vielen Orten zu KSetrieben jene ängel in Erſcheinung treten, a

t d l die unwiſſenſchaftlichen Zwecken unbemannte Verſuchs ry c 2 ivallone auf. Der Finder eines ſolchen Ballonsſ pflege e zit wegen unbe er
wird gebeten, ihn ſamt dem daran befindlichen dara u bei n ſetzung
Apparat ſorgfältig zu behandeln und nach der am von Stellen nur Wpriſte gen

eing e werden.Ballon oder am Gerät befindlichen Anleitung zu s hat ſich ferner gezeigt, d in denverfahren. Es wird betont, daß mit Rückſicht auf ogh Betrieben nicht r r r die er r
die Gegenſeitigteit auch ausländiſche Balon en n e en e er deutſ
radeſo behandelt werden müſſen wie die deutſchen. Berufsgenoſſen ſonen iſt in Verbindung

In der Regel zahlt die den Ballon abſendende Gewerbeme eine P u e a
meteorologiſhe Anſtalt dem Finder eine ange Feſein et r ie ine t gen me Beamten
meſſene Belohnung. anzuweiſen, anqh r Bereithaltung ves

Notverbandzeugs
achten.

Wer will unter die Soldaten
Arbeitsverweigerung

führt zur Estaſume.

nter v ehe r e Löban),
h 11 reibeMereeeen e

unicht erſchienen. Der rege fand
ihn rauchend und nichtstuend bei ſeinervor. Als M. einer noch maligen e

Arbeitg us zu eäuchern die gen Glöckchen der beer wiederum nicht m, wu er frteilt e ginge v W a s zage ſ i a W h M. vor A e s h
rünen Flächen damit punktier u en ſgea einem Zweige. So ſind d Seltenheiten und es ſerſatz. M. berief ſich an er ledi nur u L n ſagen. rohe

ten kule S r lohnt ſich r den Naturfreund, dieſes Waldwunder für die Bedienung der Garage t
u betrachten. Die Büſche ſeibſt ſind kräftig und

enner ſagen, daß das Jahr 1930 ev der E

e Dürre dafür n

ünſtiger Wettergeſtaltung darf
in dieſem Jahre mit einer Rekordernte

n Gro z rimma). Die
en ſei. Er habe früher nabladen a das ſei abeKohl mit für die Gar S ſern

au

ährigen
rſpricht,hört, Aufräumungsarbeiten r verrichten. Trotz

upt dieſer Einwendu hatte mit ſeiner Klage J Valhalatheater findet morgen 20 e
kein Glück. Das rbeit ericht am w Kla d Wiener ne r
s mit der M.einer beharr Arbei h u n a e eRaſdine in ihren ne

jjjvvvu—v-v-—J ZJZ

Erzöhlung
von Hermann Sendelbach

ſchlimmer wird! Kein Wort mehr weiter!diegen bleibſt du!
g. ger einfach, er ſei er

r 2 e eine o W als er vomus heimgekommen ſei. s kommt ja vor.
Hab nichts dagegen, meinetwegen ein Gabelſtich!“

„Nein“, entgegnete Monika ernſt, „wir wollendeswegen auch nicht lügen

rief Albert dazwiſchen.nehm es auf miAlbert“, ſagte ſie leife, dann nimm es
lieber u auf dich!

rief uard, „nein, nein! Dann bleibe 5 Tiegen Ich lauf, wie ich bin, in die Welt
nau
Verblüfft ſah der Arzt von einem m andern,

ſchüttelte immer erſta unter den Kopf, murmelte
ſich deswegen nicht l

wo bin ich denn heute? Jſt das denn nicht
mehr die t, die ich kenne?“ Dann ſagte er

wäh &r riſſenbeit noch barſcher als vorher:

rt. anzuerkennen! So ſagt amen r darüber. Er iſt einfach krank.
S ken on das Geheimnis bewahren. Wo
kein Kläger, da auch kein Richter. We iſt aufi und r rn möglich noch rauher fort: der Treppe hi efallen das iſt r-

et un nur der wer die heit, das könnt r mit gutem e a agen.“
rft ihr „Jch nehme es auf mich“, wiederholte Albert.len e er etwas ar hinzu, wie zu ſich ſelber

„Bitte, Herr Doktor“, rief Eduard beſorgt.
„Nicht wahr, Sie werden es nicht verraten!“

u andre v u nichts an!“

„Aber wenn ich im Bette liege die Leute
Er was mir fehle darf ich nicht wieder auf

u s a es ſoll mir niemand
n b du!“ der Arzt.mir r h warr Herr eUnd ich will nicht, daß

„Unſinn!“ ſchnauzte der Arzt ihn an. „Unſinn,
63 ich! Das Wichtigſte iſt, du bereuſt die Sache.

utmachen kannſt du auf andere Weiſe. Dich
ahrelang in ein Zuchthaus p ſetzen und Trübſal
u blaſen, wem auf der Welt iſt damit denn ge
ient? Haſt doch etwas Beſſeres zu tun! Die

Ki draußen, Säen und Ernten, dort iſt deinlatz. Und wie ſchon geſagt: Guimachen kannſt
auf andere Weiſe, das vergiß nur nicht!“
Als ſei ex über ſich ſelber zornig, wuſch ſich der

ree wild ſeine Hände und fprihte den Schaum
Kammer umher. Ganz entgegen ſeiner Ge

e er faſt eine Rede gehalten. Zume er he nun um ſo kürzer undr: Morgen ue ich wieder nach.“ Und
Ging mit kurzem brimmigen Gruße. Feierſtilleh J Kammer.

n die beiden an Eduards Lager undS en ählte den Burſchen, was ſie ſich alles

ausgedacht und geſtern ſchon verabredet hatte.

[fJ „àJ,„fr J

Draußen war es Tag geworden.

n Albert v geiz hatte a Gramwehr ein, nein e venicht!“ Immer wieder dieſer Ausruf. W die Tage ſhenet Zert ſelbſt tn dieſem W

ſicherten ihm, er müſſe es tun, vor allenum ihretwillen, ſie könnten anders nicht i
werden. Und er pioge gut auch ſeiner Mutter a in die

Dann könne auch herüber kommen und froher m
den Reſt ihres Lebens verbringen.

Da erwachte allmählich in ſeinen A

Sie ſprachen ihm und dringend zu, ver n ſie keinesweg

n einer a r e erne, eſeliges Leuchten, Glanz des namenloſeſten GBlückes, W en Sommer und Vinnr Saat und Ernte, Tag

ſtrömte zu den anderen hinüber, ſchlang ſich wie und Nacht, ſolange dieſe Erde ſteht.

ein Lichtkranz um alle Ende.

n allem, was beſteht,
ralte S

e „Volksblatt“ beginnt mit dem Abdruck des Romans „Agnes“ Brune
Schönlank. Ein Roman aus dem Alltagsleben der Helden der z et n

Mietskaſernen des r Berlin. Das Sozialiſtengeſetz, Heldenzeitalter neSyußhrſein beranreifenden Proletariats rollt vor unſeren Augen ab. Die begi
Befreiung der proletariſchen Frau, die ſich ſelbſt v Willen männlicher Sozialdemokraten, die ſie an Haus und Herd woſlen nes, eine Jdeal

talt und dennoch Leben. Fene, welche n der iner
iterbewegnnnen, werden wiſſen, daß dieſe un en wirklich lebte und ſtri r u

e R Taten

Wabnitz gi auch ſo zugrunde wie der Roman es ſchildert. 8 de

leſenswert iſt, da n Roman ſoſchickſale darſtellt t el 5 d desſelben verrät, daß der Dichter die
Er kennt dieſe Miſt das e am Wer die e Arbeiterbewegure und mahnend u r.Lerne, daß du im zähen i vor

eitS Selchehebeeleneek zu

S
e

igees der h chtung zum ununterbrochenen

r v wer S re z

u da e e

99
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ndung betreibt die Reichs rden bei der
bahn geſellſchaft eine Perſfonalpoli Beamtenſtellen
e ſich i die Arbeiterſchaft das 35.
und gegen die Beamten der untere nſamtenſtelle zu erreichen. VorBeſoldungsgruppen richtet. Die Hoff lich noch di chenalt n ne
c nach der Neugeſtaltung der Reichs Beamtenſtellen t werden, die in den frühe

beſſer würde, ſcheint ſich nicht zu erfüllen. So gung der Beamtenſtellung ins Arbeiterverhöltnis
ſhet die Reichsbahnverwaltung jetzt im Anſchluß zurücküberführt worden waren. Außerdem warten
en den 75 32 777 Arbeiterabbanſin dieſen Gruppen vor ihnen Tauſende vo
einen neuen Schlag gegen das e van Beamten auf ihre planmäßigee rwärt nis in den Laufbahnen des Betriebs Einſtellung wen i t rer
und BVerkehrsdienſtes. Dieſe Beamten rekrutieren außerylanhnahtgen mtenverhältnis ſtehen.

ſich hauptſächlich anz den Arbeitern der Reichs Als Begründun für ihre Pläne führt die
enſionslaſt an. Sie

en ver erſt in ſpätem Lebenster a ellt we n nach verhältnismäDie Zahl der auf Beamtenpoſten tätigen Ar kurzer Zeit mit ſeiner Penſionsverſorgung in e
veiter (Hilſsbeamte) iſt immer mehr angeſtiegen. ſcheinung trete und infolg die Penſionsaus
So woeren in den verkehrsreichen Monaten des gaben zu ſtark belaſte. Dieſe Uung iſt i r re
c Herbſtes nach der Perſonalſtatiſtik derfführend. Das verhältnismäßig ſpäte Ein
Reichsbahn ſtellungsalter für Beamtenanwärter im Arbeiter

ber 90 000 Hilfsbeamte auf Beamtenpoſten verhältnis wird bedingt durch die niedrige Zahl
beſchäftigt. Die Folge iſt, daß die Beamtenanwär der Beamtenſtellen in den Laufbahnen des Be e
der im Arbeiterverhältnis ein immer höhere s triebs und Veckehrsdienſtes. un ein hoher
Sebensalter erreichen, ehe ſie in eine Be Prozentſatz der Beamtendienſtpoſten mit Hilfs
amtenſtelle einrücken. Jetzt will nun die Reichs beamten beſetzt wird, ſo iſt natürlich auch die Zeit
bahnverwaltung über 90 Prozent dieſer ſpanne entſprechend lang, während der der Beſſa
e von der ihnen zukonimenden amtendienſttuer im Lohnverhältnis ſteht.

rung in das Beamtenverhältnis gänzlich Wirklichkeit ſpart alſo die Verwaltung an dieſen
ausſchließen. Das ſoll erreicht werden durch Beamtenkräften gerade dadurch, daß ſie mit dem
die Einſchaltung einer Lebensaltersſſpäten Lebensalter erſt in eine Beamtenſtelle ein

en ze, nach deren Ueberſchreiten eine Ueber rücken.rung ins Beamtenverhältnis nicht mehr in Be Der Einheitsverband der Eiſenbahner

twacht kommt. Dieſe Grenge ſoll das 35. Lebens denkt wicht daran, ſich T den geſchilderten, e
jahr ſein. Wer alſo das 35. Lebensjahr vollendet, unſozialen ten Reichsbahnverwaltukommt für eine Anſtellung nicht mehr in Betrachtſabzufinden. Sir Löimen uns auch nicht

ſeiner bisherigen und künftigen denken, daß der künftige Verwaltungsrat, der nach
Verwendung im Beamtendienſt. dem neuen Reichsbahngeſetz ausſchließlich aus

Eine ſolche de würde nach den eigenenſbeu tſchen Vertretern beſtehen ſoll, und an dem
agen Reichsbahnverwaltung weit über alſo Ausländer nicht mehr beteiligt ſein werden,die e der Beamtenanwärter im Lohnver einen neuen Entwid

hältnis jetzt ſchon von der Erlangung des Be i t mitemtenverhältniffes ausſchließen. Aber auch ungeheunerlichen Maßnahmen

bahan. Sie werden bis
Beamte als ſogenannte
hältnis beſchäftigt.

8 (England) e, daß der kapi-taliſſge Rationaliſierung w. x t ene u
d Kampf ange und x na fang

die immer ſtärker rrſchung derKo leninduſtrie r die internationalen Fi

e
ne

Dienſten auf dem Futernattonalen Vergaedetterkongres

Krakau r re neo r a e Kn e e in e enr er ng e macht privaten Jnduſtrie, wodurchDr. 2 r rs e v So len ger i an auch ſoziale Kräfteverlageru er

t n e e erveits genanntenet z ger ge iden brderſrund:

ves v tionneue ren
undheit der Berga

ten heute viel ſtärker ausgenutzt. Daraus iſt ein

mal die r auf 73 a en

Se Beamtenanwärter im Alter unter 35 Jahren einzuleiten

Krakau, 15. Mai. (Eig Drahtb.) privatwirtſchaftlichen Rente t
en

unreke warden Konzentration der wirtſ
das Problem der Rationa

a 8 zu internationaler Gemeinſchaftsarbeit

n ne ro a
B nre im Gefolge 8 a

z und b Vilee iter hJhre Arbeitskraft wird bei glehbletbenden ch

e eng und ät e ern Bergmann der re ant der eine en Verkür-
rbeitszeit um erBisher war AerS ationalBergbau noch allzu hre nur auf Ste

p.v gelten laſſen

orde igent tion s e Lau er Rauſſi (Frankreich) weiſt auf die Häufung

BerDroſſelung der d ken Kampf Wie z e
be und Verkehrsdienſtſ nig t die

Lebensjahr überſchreiten, ohne eine Veſchritts auf

auf Grund des Young Planes ren Jahren von der Heichebahn unter Aufkündi liſwen Delegierten

wochabend zu einer

r info di betonte, diegegen der Kanonal ehing ſeien un

leugbax. Glei müſſe mit net wer
Sie ch immer mehr Bahn und die
rbeiter dürften ihre Kraft ni cht in einem rung,

n und S des n
allein u werden.ck müßten ſie die Mitarbeit der

walten gewinnen.
Berger erklärte gegenüber der Kritik desvet auch er die ſchweren

den der Rationaliſiernng keineswegs überſehe.

z n en Kind mit aausſchütten u ionaliſierung gruwolle. ſol S
W 272 zur Frage per ine

e, auch der Jnter-kenne Beertſhaft2vund
n JGB. könne auch der Bergasrbeiter

n.re von Cook England) wurde das
Internationale Komitee beauftragt, die Rationalierangefrage m unter nüge eure der Kongreß

er u de den er n neenen rbäne Vorſchläge zu S

O

München, den 15.“ Mai. (Amtl. Bericht.)
Auf der n

der preußiſche Miniſter des Jnnern, Prof.
r. Waentig, eine Begrüßungsanſprache, in

der F u. a. ausführte:
Die erſte W me Tagung des Deutſchenund Pre S i s

einen b

der Fülle die uns Spitzenniſationen der einen oder anderen Art bieten.

37 zanmenſchiuh der deutſchen Landkreiſe
iſt, iſt in mehr als einer Richtung von Sure Wo

erfreulichen grundſätzlichen Bedeutung, von großer
Bedeutung vor allem

die Entwicklung der kommunglen Selbſtver
waltung in Deutſchland.

n Bſrene

Die Vereinigung ſämtlicher kreisan ehörigerGemeinden zu einem kommunalen Verband iſt das

einzige Mittel, die Selbſtverwaltung der einzelnenung Gemeinden auf dem platten Lande zu verſtärken

und zu erg er inaus aber hat ſichimmer a herausgebildet dieBedeutung, die der re nicht nur als Serben

vieler kleinerer r ſondern als ſelbſtändige
kommunale Einheitmer e en
Neugliederungsgeſetz

h

Nationalſozialiſten und einer größeren
t Menſchenmenge, die ſich hauptſächlich aus Kom

muniſten zuſammenſetzte. Die Menge hatte ſich
vor einem Lokal angeſammelt, in dem die Natio
nalſozialiſten eine öffentliche Verſammlung ver
anſtalten wollten.

ſchwer verletzt. Der nationalſ
dener Rechtsanwalt Mangler, der als Referent in
der nat
ſollte, wurde durch einen Steinwurf am Kopf ſo
ſchwer verletzt, daß er einen Schädelbruch erlitt
und ſofort operiert werden mußte.

Varia Oeska will ſich vergiften
Die bekannte deutſche r Maria

r bekannt auch durch ihre Morphium
ſucht die ſich W Dezember des vergangenenS in einem Wiener Sanatorium nach einer

ren Morphiumvergiftung einer Gntwöhnungs-

Die rote Schule im Walde

Bernan bei Berlin wurde kürzlich die
undesſchule des Allgemeinen Deutſchen Gewerk

ſchaftsbundes eingeweiht. Das Bild oben zeigt
die Feſtteilnehmer vor dem Hauptportal der Bundes

Rechts vben: Ein Klaſſenzimmer, unten: tSe und Schlafzimmer für zwei Gewerkſchafts

ch

S

e

rer S

5 J
z ß

S

nicht auf eiistages bedeutet mehr 2 kommunale e aſſung ſeit
zu wertenden Merktag au kennen, ſondern eine deu

es zu einem e reiſe faſt lückenlos durch

u im z en teldeutſccheſetz zu en 16. Mai a Geſchä
mit t ſtekeg Leipzi

für das ganze Slelegebiet den preußiſchen Land Leipzig 1

kommunale Selbſtverwaltung
Die Begrüßungsanſprache des preußiſchen Miniſters Waentig

auf der Tagung des Deutſchen Landkretstages
kreiſen die e Sicherung gegeben, die ihre

ung des Deutſchen Landkreistages Entwicklung bra

Die kommunalen
nkt ieben,iſt nicht auf e geä u in

t

chen Reiche iſt die kom
e Selbſtverwa tung der Land

eführt,
nicht überall in genau der gleichen e, aberin dem S der Gr
tendenz ſo übereinſtimmend, der Deuln eine homogene Vknerih

t

Mit el i ten a und h Abnahme

die Grüße de StaatsregiernT Se nd in wer he daß er blübe
un i

Sitzverlegung des Landesſchlichters.
Der Schlichter für die ichterbezirke Mitan d und e erig t dem

ſtelle rt nachSirtth ring Fer Fernſprecher

kur r wurde am Mi heinem Hauſe der MariaThereſien in a
bewußtloſem eellten eine ſchwere e
u Die Unterſuchn ferner, daß Franin einer her 10 Veronal
r gekauft und dieſe reſtlos zu ſich
g3 enommen hat. Die Bemühungen der Aerzte, die

ensmüde Künſtlerin durch Jnjektionen mit
Kampfer und Kokain wieder zu ßtſein zubringen, blieben bis in die ſpät Nacht des Britt

wochs erfolglos. Der Zuſtand von Frau Orska
wird als ſehr bedenklich bezeichnet.

Rundfunk Programme.
Leipzig. Wellenlänge 289 Meter.

ainketen be Verſee t. Uhr:40 t 13 hr: Preſe- undWorſenderie Schallplattenmuſik:
leichte Lieder. 14.90 Erich LiebermannRoßwieſe:tt] Neue Muſikliteratur.“ 15 Ühr: Margarete Fritzſche, Oranien
baum: Dankbare Blumen für den ländlichen Garten. 16 Uhr
Dr. Eugenie Schwa ld, Wien: u Wahrheiten alsen 16.90 bis 17.40 Uhr:
18.06 Uhr: Eſperanto. 18.25 Uhr: Engliſch. 19 Uhr:
Silberſchmidt: Licht und Schatten des 19
Uhr: 7 Wirtſchaft. 19.40konzert. .40 Uhr: T einevon Joachim Ahl .45 org wo en
tik des ſern 6 t alten Po hornſigndnen) i. i
Preſſebericht portfunk. Anſchließend: ünterheltunge.
konzert.

r u n T rFreitag:r wer o9.55 h ar rdes Zeppelin Willy n Uhr: Die
die wir ehe x elieb. v und 4 z
Na t 12.558 und 14 e14 Uhr: Kunterbunt. 15 Uhr: z nde. 80
Uhr: Wetter- und Börſenbericht. 15.40 Bedeutung
und Auswertung des amtlichen Wetterdien die Stadt
und Landgemei Dr. Pundt. 16 Uhr: challplatteDienſte des Unterrichts Kurt S
Se n e aus Lei 17.90 Uhr: Der17.55 Uhr: Die der deutſchen re Dr.
18.90 Jndien, Land und Leute ii9.a0 Udr: Engiiſch fur Fortgeſchritiene. e yr: S

16. s bis 17.30

ſtellten Raacke. 19.90i

Berliner Produßtenpreiſe.
14. 5. 13. 5.

Weizen, märk. 282--284 283 285Roggen, märk 160 168 162 170
190 202 190--202

Gerſte, Futter 172 185 173 186
märk. 151 160 152 161loco Bln

Weizenmehl 31,25--39,75 31,50--40,00
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nene eScene Ten 12,75--13,75 12,75-- 13,75

Leinku 18,00--18,50 18,00 18,50Sei Shhe u1450-18,10 14, 40 30



e degeſammelt wer
ndweihe ihrer

Kinder entſchieden haben, gleichviel ob ſie noch
ſelbſt in der Kirche ſind oder nicht, werden deshalb
aufgefordert, die Namen ihrer Kinder beim Vor

nden des Kulturkartells, Weiker, Merſeburg,
iſtianenſtraße 11, oder im Parteiſekretariat der

SPD., Bismarckſtraße 34, mitzuteilen. Ob die
Kinder gleichzeitig aus dem Religionsunter

meldungen möglichſt erbeten bis zum 1. Juni.

und die Gemeindegevetter.

arbeiter im Geſamtverband der Arbeit-
nehmer ſtatt. Zwar verſuchte anfänglich ei
7 Ausſchluß ſtehendes Mitglied in der amm

verließ er den Raum; allerdings pochte er darauf,
d5 Hausrechts weiche. Jm Verlauf der Verhand

lung wurde eine e die Lebensintereſſen der
Gemeindearbeiter von

breiten Raum nahmen Tari
eiten ein, da feſtzuſtellen war, daß infolge ver

Ortsgruppenverwaltung anweſend war, wurde be
auftragt, entſprechende Schritte bei der Verwaltung

nehmen. Jm r eigte die trotz lebhafterDiskuſſion außerordentlich lich verlaufene Ver

ſammlung, daß bei vernünftiger Wahrung der ge
meinſamen Belange in Zukunft Kämpfe innerhalb
der eigenen Reihen ſich ſicher vermeiden laſſen. Zu
gleich fanden die Wahlen ſtatt, zu denen in voller
Einmütigkeit nur ein einziger Vorſchlag
eingereicht wurde, der einſtimmig zur im
elangte. Außer der Wiederwahl bisheriger Vor
tands mitglieder iſt bemerkenswert, daß gemeinſam

mit den Sozialdemokraten auch Kommuniſten ge
wählt wurden, und ar ſolche, deren ſachliches
und gewiſſenhaftes Arbeiten die Gewähr bietet,
daß auch in Zukunft die r Intereſſen

Fern ſdenrbeiter im Vordergrund der Tätig-
eit ſtehen.

ſteht er im Verdacht des Diebſtahls von Kupfer e

bewegte ſich geſtern mittag zum Neumarktfriedhof,
um dem, an den Folgen eines Selbſtmordverſu
mit Rattengift verſtorbenen Arbeiter P. B. das
letzte Geleit zu geben. Danach marſchierten die
Erwerbsloſen in einem Demonſtrationszug nach
dem Marktplatz, um ſich dort nach einer kurzen
Anſprache aufzulöſen.

ihrer Breite zuſammengerammelt und droſſelten ſo
den geſamten Verkehr in Richtung Leipzig. Eineſfür

Schlange von Fahrzeugen hatte ſich angeſammelt,
ehe es nach mancherlei Bemühungen gelang, die
Straße wieder frei zu bekommen.

Letzter Stenerappell. Vom Magiſtrat wird be
kanntgemacht: Die bis einſchließlich Mai 1930 vor. Herr Hinkler le
fälligen Grundſteuern, Lohnſummenſteuern und Kommuniſten und faſt
Schulgelder, ſowie Gewerbe und Grundſteuern Alſo auch die
ſind nunmehr innerhalb 3 Tagen zu zahlen. Nach ſtimmt hatten! Mit 10 dafür, 2 Enthaltungen die Einleitu
dieſer Zeit erfolgt koſtenpflichtige Beitreibung.

richtsarzt für das Oberverſicherungsamt) iſt der
Medizinalrat, Aſſeſſor Dr. Fromme zu Merſe eines
burg, für die bis zum 31. März 1933 laufendeſgelroda bewilligt.

Dann kam man zu dem gewohnten Theater, dasWoahlzeit gewählt worden.

e e nennkler
Wie Herr von Holidorff sparen wi Endeittiehe Abwehrfrant der Arbeltersehaft

Armer Mann, der ſich ſo viel
Hinkler begründete ſeinen Antrag, die

Entſchädigung der Kreistagsabgeordneten

(Von unſerem nach Querfurt ent
ſandten ät-Mitarbeiter.)

Der Querfurter Kreistag wurde geſtern
richt der Schule abgemeldet werden oder nicht, vorſchriftsmäßig abgehalten. Vorſchriftsmäßig vor die
bleibt in das Belieben der Eltern geſtellt. An allem von den bürgerlichen Parteien und ihrer artige

ſeine hohe Reiſekoften durch die militä
Klinndeen und den r

entſtanden ſind, die nicht nötig waren. a

daß beide
ie reſtlos geſchloſſen bis zu den Demokraten

und einhelligen
i überließ neidloß

zuſammenſtand ſo
Dieſer Tage fand im „Schwarzen Roß“ zu Widerſtand entgegenſeßten.
Merſeburg die Lerſam mine der Gemeinde eine Arbeiterpartei der anderen das Stellen von

Die R

feſt. daß nach den Fahrbücher

gaben feſtgeſtellt iſt,

ellten bewilligt.Reaktion et bin rblock is bedanken.
inſtimmig beſchloß man die Einführung der

und Hinterbliebe-
uſſesſnen verſorgung für die Angeſtellten der Kreis

kommunalverwaltung. Ebenſo den Nacht
Beſoldungsordrung. Dabei betonte de

nur Kandidaten der e gten

Verdächtig. Auf der Grube Tannenberg wurde W n e r.
der obdachloſe Arbeiter Hermann L. wegen Land Mitglieder
ſtreichens und Bettelns feſtgenommen. Außerdem war es dagſelbe.

natürlich bei der Neuwabluch bei der Wahl der zufä
des Kreisfortbildungsſchulausſ

ierbei, daß derv h rag
r Landrat,

eindildet. e ſtreichen, eingegangen.
ne, et er n

mmen.
iſekoſten für die Freiomumiiſſioreh

Bea und Angeſtellte derKrehheee Keſſetoſten um 500 W.
Inſtandhaltung und Betrieb des

Herr Dienſtkraftwagens: um 3000 gekürzt. Unvor
ehenes: um 500 Mk er. annim

nſtrengung ſei zu groß. Weiter]oor allem die, die für die Sperrung einzelner

rr von Helldorf, antwortete vonr i Bei n und 9 Stimmen
Mk.,dafür, 12 v lehnte die Linke den Streichungs

Mk. von dem Poſten „Zur Ber
daß man esffi n des Kreisausſchußvorſizenden“ ab. Die

e

ur FördeBürgerlichen ſtimmten mit ſauren Geſichtern rung der Neubautätigkeit Mittel zur Kern
grs: Antreg um 1000 Mk. zu kürzen, wurde nach
a r

die Nazis ſtimmten S alu rbeitsſtätten: gefordert,
so g Weihe der Liſſen und

Herr Hinkler fehlt des Zureden des Landrates brachte die Rechte, e
n Willen der Nazis, zur Rücknahme

lehnt. Wie immer, gaben die Nazis den Aus-
tung

re

zieren. Trotz Aufforderung wie bei allen
Streichungen keine Begründung, niemand Hat

t. Die e ücke, einſchließlich25 Wohnungen ſind i nen Faert

ichen. zUnd immer wer geht die Streicherei, ſt

rs, Tiſchlermeiſter, als St
i e Zur

n e ehe t. Alf

national den Hakenkreuziern eine Fremt.

Bei allen weiteren Verhandlungen hat ſich dieſe
Front auch weiterhin bewieſen.

Der Kreis te bisher den HebammenVerſtopft. Am Ausgange der Burgſtraße 20 Mk. zum Aue he 9
zum Entenplan waren zwei Laſtautos infolge einen Beſchluß vom

ellvertreter daß nennenswerte
e

menfür V
ſich dem Anlrag an,

Bürgerblock und ſeine getreuen Schildknappen,
5 üder, lehnten ihn ab. Die

30 000 Mk. für Wohnbauten

man dagegen einſtimmig an.
e im hat der Land

ohlfahrtsminiſterium

bauten, die

ihren Altersrenten. Durchruar des Jahres war dies r
hlung dadurch abgelöſt worden, daß der Kr
die Hebammen auf r. v v als Darleben gibt 20000 Anr. gibt ruß wer I de reisſparkaſſe, der Zinsſatz iſt ſehr niedrig. Die

eſFür das Kreisſäuglin
et rat erreicht, daß das Vol

wurde dieſer B Bewilligung dieſer 100 000-Mk. Anleihe wurde bei

macht nicht halt vor der Wirtſchaftsberatung, nor dem Daſſerleitungsbau, da h e n e e al ſeihenvorgenommen

S. wie Die Strrichungen erfolgten alſo nicht überlegt,
ſondern ziel- und planlos. Waruw?

um Schluß nahm der Kreistag auf weuerliches Vorlage die vierſene an,
damit konnte der Etat aus alanciert wer
den, ohne die direkten Steuern zu erhöhen. DerBürgerblock hatte erſt die dicht dieſe Aus
balancierung Drry vorzunehmen, daß er den
Kaſſenbeſtand des Kreiſes unter Einnahme ſe
wollte. eſe Ungeheuerlichkeit traute man ſich

Der Kreisausſchuß ſchlug dem istag die
Erhebung einer Bierſtener

nte ſie ab, mit ihm die
er geſamte Bürgerblock. Darüber wäre viel zu ſa

g dieſer „Verha
ngsworten nahm der Landrat dazu

Aus ſeinen Worten klan
heraus, vor allem immer wieder, daß

Einſtimmig wurden die Mittel für den Ausbauſmitglieder, die bei Beratungen für
r Straße Lodersleben-- Zie-ſeingetreten

Stimmenthaltung der Nazis ausgeſprochen.

Dann ſchritt man zur
Etatberatung.

Herren, die im Ausſchu e den Gan
Demokraten) und 15 dagegen wurde die Stellung.

Gewählt. Als ärztlicher Sachverſtändiger (Ge Bierſteuer abgelehnt. reisausſchuß
allen und Trotz der Streichungen mußte dieſer Etat ermöglicht

das Gegenteil, Streichung verlangen. Die Herrenſwerden, da ein Zwangsetat für die Arbeiterſchaft
Helldorf, Heinicke und Hinkler ſind wirk

ſind, hinterher um

er
doch nicht, die fehlenden Summen, die man nicht

r rhöhung der Realſteuern von 60 auf
ozent, wie es die Arbeitervertreter forderten,aaufbringen wollte, muß man nun durch b Bier

etzt nur kurz ſteuer aufbringen.
n längeren Die SPD. ſtimmte für die Bierſtener, aber

gegen den Etat.
Dieſe ſcheinbare Jnkonſequenz entſpricht aber

durchaus ihrer Einſtellung zu den Verhältniſſen.

noch ſchlimmer ausſehen würde. Den Etat
Perſonalien. RegierungsOberſekretär Bönicke damit anfängt, daß Herr Hinkler das Wort er lich ſo einig und einander wert, wie das H. ihrer ſelbſt anzunehmen, konnte die SPD. trotzdem nicht

iſt am 1. Mai 1930 in den Ruheſtand getreten. greift fl
Als Angeſtellter gir den Vürgeienſ bei der Re n G r
ierung einberufen: erſorgungsanwär e uaungéanwarterſ iſi kindliches Cent ihn wie

fällen dekannter Art ißt. i
Meinung ſein, die anderen
ihn und geraten in Aufregung, ſobald er das Wort

Kreistag der Arbeitsinvaliden

h h b baKeſolgeelche Berben des Berbandes

Wettin. Am Sonntag fand in dem Rentner
ſtädtchen Wettin die Kreiskon

entral verbandes der Ar

aumert.

Scuulerets
Anfall im Steinbeuch.

Schwerz. Am 14. Mai ereignete ſich im
Schwerzer Steinbruch ein ſchwerer Un
glücksfall. Beim Abfeuern der Sprengſchüſſe wurde
dem Arbeiter Kleinſchmacher aus Hohen-
thurm durch ein Sprengſtück der Oberarm
zer ſchlagen. Der Verletzte mußte nach dem
halliſchen Krankenhaus gebracht werden.

Könnern. Eine Verſammlung der Mit-glieder der Poſtgewerkſchaft. der Serufskraftfahrer,

der Gemeindearbeiter und der Straßenwärter, die
ur Zahlſtelle Könnern des Geſamtverbandes der

Nachdem zunächſt Ferchlandt von der Orts-
ren en Halle die gemeinſamen An
h der Miehandel! hatte ging er auf eine Reihe von Spezial
ragen der einzelnen Berufe ein; vor allem be

elte er die u der Berufskraftfahrer für
önnern und Umgebung mit erheblichen

rechtlichen und verſicherungstechniſchen Schwierig
keiten. Auch die Gruppe der Gemeindearbeiter
hatte eine Anzahl beſonderer Anliegen, die gleich
falls behandelt wurden. Die Verſammlung, in der
außerdem Bericht von der Generalverſammlung er
ſtaltet wurde, zeigte erfreuliche Einmükig-

Geſamtverband vertretenen Gruppen.

elhaft wird, gebühreude Antwort erhält Ne 3 Dreimal H., man lacht, die Ar
nach Anhörung einer kleinen Lektion beiterſchaft wird dieſe Leute einmal mit bitterem

den Landrat weiterredet, n und Spott na
r kommen mit

er der Zum Etat war ein Antrag
den Landrat i

n, wenn ſie
ung“.nller, Reſſe:n

die ieten „fürchten“
des Kreistages uſw.

verantworten, die Verantwortung überließ ſie folge
richtig denen, die aus einem ſozialen Etat einen

tat der Reaktion gemacht haben. Demnach
ſtehen alſo die Steuern auf der alten Höhe mit

und 60 Prozent, die BVierſteuer iſt angenommen,
Mk der Etat ebenfalls.

niſation, mit der er zu
möge, neue Er

terkenswert waren die Worte,
t y als Vertreter des Landrats

richtete Sie zeigten den ganzen
Sozialrentnerſchaft
igkeit werde nach

dem Wohl

Direltr Pat
an die Konfere
Ernſt der Lage, in der dieu De J

eitsinva-iden ſtatt, die einen guten Verlauf nahm.
Wettin war der richtige Treffpunkt der Arbeits

aſſeſten der Wah

rbetneh d Maſſenarbeitsloſi e Fernerbeſtnehme i l oſigtei:r fand am 11. Mai hier ſtatt. ung vor Kealiſche gen

Zen viglieder des ahrtglieder des Geſamtverbandes Korbimuſtrie

des Entſtehens von Sozialrentnern.

fand im Gaſthof

r

invaliden. Hier
St Ausſteneru

Verarmung dur
Rückgang

Abſatz mangel der
chleunigt auch das Tempo

der Arbeitsloſen
ahrt samt eine derartige Belaſtung bringen,

daß

e
dafür nur 200

Mk. erforderlich werden.
der Organiſation dürften jetzt haupt

n. das Erreichte zu verteidigen
zu erhalten. Der Saalkreis tut im übrigen

rn alles, was im Intereſſe der Sozialrentner

d hrden dürfte
ark.

ie
e t Slenn lich darin deſtehe

waren In Wortenwies de Wrſeede der Ort

keit und gemeinſame Zuſammenarbeit der im Kramer, auf den Sinn riff ein Vertreter des Reichsbundes
wies auf die gemeinſddaftliche Arbeitin. das Wort u

g be auleiter Schneider (Magdeburg) ſprach
über

19 Jahre Verbandsarbeit und Sozielpolitzt

Da die ieder der Ortsgruppe Könnern et
ſich nicht n nehmen laſſen, in großer Zahl
„per Achſe der ren erſcheinen. warr Sitzungsſaal überfüllt. Sneider umriß in

knappen Ausführungen die Geſchichte der Organi-
ation und insbeſondere des Gaues Sachſen-Anhalt,
ſſen erſte rig alle ſei. deren

der immer noch der Sleiter R. Schoenlank

en e e e n arung ein u e ehieErfochaftler, c und Unfallperſicherten
erreicht habe, indem ſie

mit den Gewerkſchaften und den Arveiter
gemeinſam kämpfte.

gen es e erkee r ehe it für rer
ortſchritt in der Sozialverſicherung erreichen.dure em führe die Preſſe der a S

bärmlichen Kampf gegen die r Vex
bandes. Schneider ging auch auf die öffentliche
ſarſergs ein und xigte er auf daß trotz der
inanziellen Not der Kreiſe die Richtſätze erhöhtferenz h

Der Bürgermeiſter Seipt erhoffte bei ſeiner An und die gemeinſchaftlichen Kämpfe hin. werden könnten und müßten. Es gäbe M
keiten genug, um Steuern locker zu machen
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r z „maryiſtiſchen t Die KPT. it ein Verwaltungsausſchuß Küchengerätenſ reSt 8 a e muß der S über 55 u An Je e ſt ä d 42 n a n beſte Erinnerung sehr ſartie
n See gegeben we Beginnen Errungenſcho pzul fuehs Rastigen on und S a r Lauchhammer. BRoekwita4 trizitätsuntras. den r Deaung. Sie wertes den Se Sendere einen gab n.Es wawde beontregt der Mittel für dieſe n, beide alſo c man daher keine zuſammen U Variaganchen Kopke

St u h h z zleichen Keliders. alle Steuern überhaupt zutreten. Das veranlaßte einen bürgerlichen Jr ter Ta z e Die h einen Antrag ein, ordneten, ſein Mandat als Milglied di S 1 empfiehite alt (warum wollen Sier denn die ehmbar war, v e nigherguie Nach den Grün- Mehtraucherwaſchen Sie können eine r befragt, 7 er ſich die Arbeit des Austunt koſtenlos gehutwarenKür der Mittel für jenigen, ſdedo Bee r habe. Dieſe Begrün Zeit h u e Iadie in ſadtichen r e ter t dung iſt ein t e ein großes ichen Halle a. c. paraturen.Lien haben d eigentl über die vorli W ißtrauen uien ſoll.Strei der and. von 43 eine n in anderen Städtenn 1 n u vermweiden, kann man das auen verſtehen, doch wäre es
en doch von ſolden die e ernene Vorlage des beſſer geweſen, or hätte endgültig Auftlarung ver

n die Aue ſchä der Bezirk s langt.digung leiſten uſw.). Manchw h mit t zu beſchäftigen haben.gar nicht den Mut, Ma darf r tat au
Zugenss wen rt aber keine oder Badepreiſe eher daß J

te die VorlageTxeisleiter S oenlgnk dw ſeinen Na der iaazeriuſ erfolgte die faſt ein m S

e

e e un e Sun lanesX eilt r an e von 40 000 Mark. t am
immt. Ein Antrag der SPD., aus Gerechtigkeitsgrün 17. eden einen Zuſet zur Rui Je für Im Bergbezirk: S 7

a badtiſche Acheee r gehe neneWirt u smedizinglrat Dr.einer gen des vorzuſtellen ſind

2 og te et der von der e verhindert werden.
m e SPD. zur Das Kollegium trat mit Mehrheit erneut

Verfügung alt autſprecherwagen inſalten Beſchluſſe bei ba die Stadtneven zIm Schtleid das e Tee e K wegena r e Wertin u nd und v f den Ver. ſind vor dem Jmp kernün im Einwohnermelde
r e t n Aen hatte band Agitation geg. Auf die Mitgliedſchaft im Konſumverein unter a r rev e eder orderungen nicht ſehen. Am Abend fand a gutbeſuchte Verbe ſerwerben ſolle. Da der Magiſtrat den Beſchlu n. Baiicne er v

An dgevuns ſtatt. bereits 1 nicht anerkannt hat, zum Teil Impfſcheine nachguweiſen. Die Nachſchauunter ſehr dürftigen Gründen, wird ver Bezirksfondet am 23. bzw. 24. Moi zur ſelben Zeit
ausſchuß ſich auch mit dieſer Frage zu beschäftigen

haben. Er wird wahrſcheinlich bald dazu übergehen r
müſſen, für Delitzſch ein beſonderes Dezernat ein Beerenderf. Die SPD. rn

7

Wenn im Rathaus

zurichten. Der Magiſtrat hat bisher den gegen am Donnerstag ihre Mitgliederverſammlung7 wollten auch einmal auf sie oehen wärtigen Mehrheitsverhältniſſen gegenüber eine der von t ekretär Buhle B
KWnnern. Abendzeit ſtrich Otto St vor dem Großen Haltung eingenommen, die beſtimmt nicht die wirtſcha n und politiſchen Verhältd ein e a ums S h u e hier a iſt, ein gedeihliches e 773 wurde. Gefo r

See r der J u wen alles daran zu ſeten, der z ſeit ter ene Bar v wrſfrüber oder ſpäter eine Beſſerung der Kräftever Lechee et i h ind Geke Amergeten Mit de&erzeſeeilung im Intereſſe der a c Jr Ausführungen des Redners erklärten ſich die Mites ſeinem Freunde Otto ne. t n e führen. lieder eileicht a i ſtieg das Trio ntee vetätigte. a des 7 n t als glieder einverſtanden.

e er,vom Ratskeller aus „Hinauf vBi ide Vorgedr uf 3 zum Boden S
Raum, derwurde, barg nur ergerol. Ein h m öne. ieſe zwei n ren
ſuch des „hohen Hauſes“ an einem Jagdvergehens, ger und Hermanne Decgberver StadtpolititW Raume tegust und ſiebe da Waren u Sgmwt als ter ten ber Aelteren Verführt ten eder
n Sehr c s c W r zwei Vewahe ab, verkündete B Wirkſchaftskriſe Haushaltsführung Merkwürdige Manda legung
Doch wurde die bar. rig Herzberg. Die allgemeine Wirtſchaftskriſe, dieſrungen zu weit gegangen war. P. wurde bei Zuvermutete, daß Schönes großer Br r er m t und ſich unter die Obhut der Geric S ſich in unſerem kleinen Landſtädtchen der kintgung wertr Unſtande u 20 Mk.

t. Schmidt wurden fü anierunu gs aktion des ten Werkes amſſtrafe und zur Tragung der Koſten verurte
r drei Wochen n Platze und der dadurch bedi eduzierung der

tlichen auf die Hälfte, er e Entlaſſu in dermer Schöne und ſein Bruder Hermann mee Boe g. win n freiſChe miſchen da e Aus der Partet.

n r We m Grünewalde. „Warum Kampf der Regierune e der e Kſenjege er n der ten Belegſchaft der Wöbelfasri iel Srüning lautete des Thema mit dem 5 vieSchnee u Gärten, war r da Verſtes der Amm Rektor Dr. 2 derer zum J e e i letzte m er ger rer der
Sqhülrat in nde ernan der ch n t et S P D. beſchäftigte. Parteiſekretär z antei

orgau) referierte. Schärfſter Kampf gilt dieſer

r r a eum'g.n e h e wenraurm, u e t,e 8 ins em h t i iſt, e
e die e r e nree derPa e Der Vortrag wurde mit Beifall auf

genommen.
in a. Jn der Ausſprache wurde von Dietrichine w. r e- darauf r daß die Sonderſteuer für Koner vetr. r r S ſumvereine eine weſentliche Belaſtung dieſer Selbſt

er Pfarr ufer zu men. Mi e der Arbeiterſchaft bedeutet.A d hege un Tem Vetgleis feſter muß aber der Arbeiter zur Ge
x man in Je z enſchaft ſtehen. Dem etmit einem nii Sergieis befa n der er d n r de ts*alfem e riei, muß ein roli geboten werdenv wach wicht ſo reibungslos Ein Bericht über e Tee GemeindevertreterMuſterbeiſy er e r e geeknen vorübergehen wird denn es handelt ſich hier um

einen bedeutend höhren Betvag, der, wenn er zu wen r we be r
Bei der n in der n r ein Sitz ung sgeld von 250 Mk. r J e fraktion einige Wünſche mit auf den Wege ge

zu betrachten iſt. Willkür und Giei, di und v nesc
und Dubilzig r Anträgen d nöti ründung zu hen zu denken geben und die Augen Vocwitz. Verhaftung. Wegen Verdunke-r z Komm lege de e S e e Weiterführung der Verwaltung nach dw Ja wer Wunt Teg-

n u n ver aus wi m ericht erwer ugemuniſten wird eine 27 e t Haushaltsplan 329 wurde einſtimmig zu führt. Bei einer Sinn ſeiner Drudereit g Teil Seit 3 n ſie 877 nachdem der Bürgermeiſter erklärt t
t. die er Bevölkeru trotz ſchlechter Wirtſchaſtsverhältniſſe kein An

des Antrages, in den Etat v haß zur Beunruhigung vorhanden ſei und
er hoffe, daß es ohne Stenererhöhung abgehe.

Der neue Entwurf des Etats ſoll demnächſt der

Singer ugeleitet werden.
Unter e a ugnahme auf S 145 der u

die au

ſind einige Schriftenmaterialien beſchlagnahmt
worden, die nicht auf rechtmäßigem Wege in ſeinen
Beſitz gelangt ſein ſollen.

Dochwitzer ländchen

setati r unStadtvorgenommen werden, da
verſammlung auf erneute Vorlage des Etats veraihlet het. leon Ehe Eurteg Baiedetn wer v e. e e 0 ä

träge

für die Katz! weil zwei Mann auf derſei tio Mann)),Limeen, de der „einzigen“ Arbei i e der Sein n mar u nz n

iſtvatsmitglied

teuerzu

partei, anſtatt praktiſche Arbeit zu Reſolu ders ug legte, hat durch i e ekenn genblicklich große Arbeitsl itionen verzapfen, bzw. ſolche verleſen müſſen, die W Sä e dw es nur hre milienväter hatte die D. einen igg:
ihnen die 7 der Lerchenfeldſtraße zuge r ankam, Agitation zu ne trag auf weitgehendſte Bereitſtellung von Lern weiß. Schlafzimmer

haben fünf Jahre war es der Durch die men Anträ e daslmitteln für Minderbemitkelte geſtellt.an de ä welle haſt t unmöglich ge r Ete Defi zit von rund e Antra W man aus u n e e (St.rderungen durchzuſeten. eiten Bel Aangewach e ielaieivieen Auanahmepreis 7002 konnte ſie den Etat augſ nd beein te die SPD. in n tation zuvor und rin du nahmepechehe die u von tut 600 t denn fern ſe n L aſi Nöbelnaus Hletzig, Bockwitz
da Wortrevolutio- iterung des von ihremL an Rechnung und e Vorſchlages folgende
ret ſo für bebauten Grundbeſig 230 Proz.Sinientreue Kommuniſten da r unbebauten Grundbeſitz S

roz rder
mit in einer Linie mit de Wie rbeertraghaftfraktion! Wir hen ſie

wie ein bürgerlicher Stadtverordneter er
e nre, glaubt er der Urheber des Antrages zu

Wie ja re ſo en auch in Herzbergdie aber, wie wir Bringe mein Spreehapparate
Platten unden rin re wenn es rhält. So beſteht nebſt Haus und h

len
vlotöorrädert. aunt Aen eraer (Schubwarer
Fühmanchin. gut und preiswert

J V füren a e verändert ſein wird Der Arbeiter P. P. von hier hatte ſt
Etat tte voraufgehenden vor dem Amtsgericht Lieben werda en Beten gelang es, einen Antrag durchzuſegen, der leidigung des hieſigen Amtsvorſtehers m verant

ahet kleinen Linderung der Erwerbsloſigkeit worten. In ſeiner ungeſchickten Verteidigung

beitragen kann. Der Magiſtrat legte eine konnte er aber nicht ganz in Abrede ſtellen, daß erSorloge vor, nach der ſich als Vorſitzender der Baugenoſſenſchaft veleidi
et atte ber ehe über 7 v be

W nt te er ſi r emerknungenwerden ſoll Da die Mehrheit des Kollegiums infdesſelben Dritten gegenüber in ſeiner Ehre gekränkt

gefühlt und ſei dadu t word Die Beund Beerendorferſtraß e ehe ergab, mit ſeinen Ueuße-

Der iun von erlesenem Geschmack
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Jn dieſen Tagen feiert man in Würzburg, der
altehrwürdigen Mainſtadt, die Erinnerung an den
700. Todestag des größten mittelalterlichen
Lyrikers: Walters von der Vogelweide. Sogar
neue Treimarkſtücke mit Walters Bildnis
ſollen in den nächſten Tagen ausgegeben werden.
Manchem wird der Verſuch, unſere heutige ſtark
auf die unmittelbare Gegenwart eingeſtellte Ju-
gend mit einer Geſtalt der fernen Vergangenheit
vertraut machen zu wollen, vielleicht wie ein Wag-
nis erſcheinen. Wird aber die Krittk, die von
dieſem Geſichtspunkt aus manchmal nicht mit Un-
recht an „Gedächtnisfeiern“ geübt wird, auch dies-
mal zutreffen? Man darf dieſe Frage wohl un
bedingt verneinen. Denn wenn man Walters
Lieder zur Hand nimmt, wenn man die Friſche
und Natürlichkeit ſeiner Dichtkunſt auf ſich wirken
läßt, die ſo unverblaßt und lebendig anmutet, ſo
verſchwindet der letzte Zweifel, ob Walter auch
heute noch „zeitgemäß“ genannt werden darf. Aus
dieſen wundervoll einfachen Gedichten, voll Liebe
zu den Menſchen und zur großen Natur, voll tief
ſtem Haß gegen jede Unterdrückung und Tyrannei,
voll Humor und Naivität, voll Enthuſiasmus und
tiefem Ernſt ſpricht ein Menſch, der auch unſerer
Zeit noch etwas zu ſagen hat.

Die Umriſſe von Walters Perſönlichkeit werden
am deutlichſten, wenn man ſie einem ſeiner be-
deutendſten Zeitgenoſſen, nämlich Wolfram von
Eſchenbach, gegenüberſtellt. Es gibt in der Lite-
ratur jener Zeit kaum einen ſtärker ausgeprägten
Gegenſatz als zwiſchen dieſen beiden großen Re
präſentanten deutſcher Dichtkunſt. Wolfram iſt der
klaſſiſche mitdelalterliche Gpiker, der ritterliche
Minneſänger, der Verehrer der „frouwe“, der
Dame von Stand, der tief ſchürfende Philoſoph,
der ſeine Weltanſchauung in dunklen, geheimnis-
vollen Bildern und Gleichniſſen malt. Walter
von der Vogeſweide dagegen iſt der Lyriker, deſſen
Lieder ſich nicht auf höfiſche Minne beſchränken,
der das Märchen aus dem Volke in den Kreis ſei
ner Dichtkunſt einbezieht, deſſen Werke an Einfach-
heit und Volkstümlichkeit den Volksliedern gleich-
kommen. Jhm fehlt Wolframs ſtark ausgeprägtes
Standesgefühl. Er will nichts anderes ſein als
ein Künſtler, der die Schönheiten der Welt mit
Jubel in ſich aufnimmt und in dichteriſcher Form
wiedergibt. Alles bei ihm iſt voll Handlung, voll
Bewegtheit, iſt ſpannend und lebendig.

Es iſt bedeutungslos, daß wir nicht mit voll
kommener Sicherheit Geburtsdatum und Todesjahr
Walters wiſſen. Ob er wirklich um 1170 oder
einige Jahre früher geboren wurde, ob er 1228,
im Jahre der Kirchenbannung Friedrichs II., oder
wenige Jahre ſpäter geſtorben iſt das iſt nicht
von Belang. Sein Bildnis in der Großen Heidel
berger Liederhandſchrift, das den Dichter in gedan
kenvoller Haltung, den Ellenbogen auf das Knie

abund
läſſig wiedergeben, wie das Denkmal, das auf dem
Walterplatz in Bozen ſteht, zur Erinnerung daran,
daß der große deutſche Dichter in der Umgebung
dieſes Südtiroler Städtchens geboren ſein ſoll.
Auch ſein Grab, von dem Ueberlieferungen erzäh
len, es habe ſich im Kreuzgang des neuen Mün-
ſters zu Würzburg befunden, iſt unbekannt. Wir
wiſſen von ſeinem perſönlichen Leben nur, daß er
in Oeſterreich am Hofe der Babenberger gelebt hat
und nach dem Tode des Herzogs Friedrich von
Oeſterreich Wien verließ und als fahrender Sän-

A große Gedamimtejenr

mSee
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ger durch Deutſchland zog. Wir wiſſen auch, daß
er zeitlebens ohne Beſitz und ohne Geldmittel war,
ein Proletarier des Mittelalters, und wir ver-
ſtehen ſeinen Jubel, als er endlich von Friedrich II.
ein beſcheidens Heim in der Nähe Würzburgs er-
hält: „Jch hab mein Lehen, alle Welt, ich hab
mein Lehen

Die Lieder dieſes großen Vagabunden ſind an
kein Jahrhundert gebunden. Sie ſind zeitlos und
ewig jung. Seine Liebeslieder, vor allem das be
kannte „Unter den linden“ und „Nehmt, frouwe,
diſen kranz“, ſeine zarte Erzählung in Gedichtform
„Das Halmorakel“ und viele andere Dichtungen
geben Stimmungen und Empfindungen

geſtützt, zeigt, kann ſeine Züge ſo wenig zuver wieder, die ein Echo finden werden, ſolange Men

Inſelſtaub“ im Stillen Ozean
Wirft man einen Blick auf eine Karte des

Stillen Ozeans, ſo erſcheint das Meer, namentlich
zwiſchen den beiden Wendekreiſen, alſo in der tro
piſchen Region, ſtellenweiſe geradezu überſät mit
„Jnſelſtaub“, wie man das geographiſch genannt
hat. Es iſt nicht bekant, ob man jemals verſucht
hat, dieſe vielen Eilande zu zählen, aber wenn man
bedenkt, daß einzelne ſolche Jnſelgruppen, wie z. B.
die Marſhall oder die TuamotuJnſeln, allein aus
vielen hundert Einzelinſeln zuſammengeſetzt ſind
oder daß im benachbarten Jndiſchen Ozean der
Sultan einer ſolchen Gruppe, nämlich der Gruppe
der Malediven und Lakkediven, ſich den „Sultan
der zwölftauſend Jnſeln“ nennt, dann wird man
wohl kaum fehlgreifen, wenn man annimmt, daß

mehrere zehntauſend ſolcher Landflecken

aus der blauen Waſſerwüſte des Großen Ozeans
emporragen.

Man erwartet alſo, man müſſe auf einer Fahrt
durch das Jnſelmeer überall Landſpitzen erblicken,
wenigſtens innerhalb eines Archipels einen ähn
lichen Anblick haben wie etwa im griehiſchen
Jnſelmeer oder in den Schären der Oſtſee. Aber
erſte Enttäuſchung! Leer und endlos erſtreckt ſich
das Wogenblau nach allen Richtungen. Tie Ent
fernungen dieſer Welt ſind ungeheuer große

jede der Inſeln liegt einſam, eine Welt für
im weiten Ozean, und ſind einmal mehrere

oder gar viele beiſammen, dann merkt man, daß ſie
eigentlich zuſammengehören und nur durch nach
tpägliche Senkung Meeresarme zwiſchen ſich ge
zogen haben oder aber, wie bei Koralleninſeln, nur
verzweigte Aufbauten auf demſelben unterſeeiſchen
Stock darſtellen. Man macht ſich gar keine Vor
ſtellungen davon, wie groß und weit die Welt des
Opeans iſt, wenn man nicht ſelbſt dort geweſen iſt.
Man lächelt über die

Einſalt des Kolumbus,
der auf der kleinen Jnſel Guanahani landete, alſo
auf einem Jnſelſtaubkörnchen der BahamaGruppe,
und der doch glaubte, den Weltteil Amerika entdeckt
zu haben. Tatſächlich erſcheint das, was auf un
ſeren Karten als winziges Körnchen eingetragen
iſt, dem Schiffer, an deſſen Horizont es auftaucht,
oft wie ein unüberſehbares Land mit Bergen,
Tälern, Ebenen, das den halben Himmelskreis er
füllt. Man ſuche beiſpielsweiſe auf der Karte die
kleine Jnſel Tahit i. Als ſie an einem wunder
ſchönen Morgen an unſerer Meereslinie aufſtieg,
war es ein Gipfelmeer. Hunderte von Einzel
bergen, durch ein Gewirr von Tälern getrennt,
viele in Alpenhöhe (die höchſten Berge von Tahiti
erreichen 2500 Meter), vereinigten ſich zu einer
überwältigenden Landſchaft von wilder Größe und
wahrer Unermeßlihkeit. Oder man ſehe ſich Neu
Caledonien an, das gleichfalls auf einem mittleren
Globus gerade nur als ein Strichlein eingezeichnet
werden kann, wobei die Kartenmaße ohnedies der
Teutlichkeit halber übertrieben zu werden pflegen.
Jn Wahrheit iſt NeuCaledonien ein Gebirgsland
mit vielen kaum oder noch ganz unerforſchten
Bergketten von 350 Kilometer Länge. Das iſt
mehr als der

dritte Teil der geſamten Alpen,

denn deren weitgeſpannter Bogen von Wien bis
zum Montblanc umfaßt nicht viel mehr denn 800
Kilometer.

So muß man ſich alſo die gebirgigen Eilande
der Südſee vorſtellen. Die flachen, nur durch Ko
rallen gebildeten, ſind ja manchmal ſo klein, daß
man ſie vom Schiff aus völlig überblicken kann.
Es gibt jedoch auch Atolle, deren Jnnenlagune
wahrhaften Meereindruck macht, denn ſie mißt 100

u den v. d. Bogelweide

tür Walther von der Vooelweide

Der Feſtakt auf dem Reſidenzplatz in Würzburg am

7o0. Sodestage

ſchen leben. Aber auch ſeine
ſind von ſtarker Wirkung,
niſſe ſeiner Zeit, vor allem an die von ihm als
ungerecht empfundene Machtentfaltung des Pap
ſtes, gebunden ſind. Jhre glühende revolutionäre
Sprache, ihre tiefe innere Ueberzeugung, die für
die Gedantenfreiheit und die ſeeliſche Unabhängig
keit jedes Menſchen eintritt, die jede Knechtſchaft
haßt, iſt heute noch ſo aktuell wie einſt. Denn noch
immer wird die Menſchheit von den gleichen ge
waltigen Kräften der Natur und der Seele bewegt,

obwohl ſie an die Ereig

Welche Farbe hat das Waſſer
iſt wohl ein ganz alltäglicher Stoff.wen un Tann auf die Frage, welche

Farbe das Waſſer eigentlich habe, eine einwand
freie Antwort geben können. Nach dem alten Witz

wort eines verühmten Naturforſchers iſt das
Waſſer eine farbloſe Flüſſigkeit von intenfiv dun
kelblauer Farbe“. Die meiſten Gebirgsſeen ſtra
fen jedoch dieſe Definition Lügen. Jn geringer
Menge freilich erſcheint Waſſer farblos. Meer
waſſer indeſſen wird in ſeiner Grundfarbe meiſt
als grün oder blau bezeichnet.

Früher glaubte man, daß die Farbe des Waſſers
von ſeiem Salzgehalt abhängig ſei. Heute neigen
einige Gelehrte zu m t, daß die Farbe von
der Zurückwerfung der Lichtſtrahlen durch winzige
feſte Teilchen im Waſſer verurſacht werde. Solhe
feſten Teilchen ſtellen Trübungen des Waſſers dar;
je ſtärker ſalzhaltig und je wärmer das Waſſer iſt,
deſto raſcher ſinkt die Trübung zu Boden, und ſo
läßt es ſich erklären, daß in der Tat warme
Tropenmeere mit ſtarken Salzgehalt, wie es beim
Floridaſtrom der Fall iſt, eine auffallend
tiefblaue Färbung zeigen, während die Uebergänge
bis zu Grün häufiger beim ſalzarmen, kalten Waſ
ſer gefunden werden, ſo beiſpielsweiſe an den mei
ſten Stellen des Eismeeres.

Beſondere Färbungen rühren von auf
geſchwemmten Teichen her. Der Name des „Ge l

ben Meeres“ rührt daher, daß der Fluß
Hwangho den feinen Löß Nordchinas, den er von
den Ufern reißt, ins Meer hinausträgt. Aehnliche
Erſcheinungen findet man auch an andern Flüſſen,
u. a. an der Mündung der Donau Das „Rote
Meex“ trägt ſeine Bezeichnung von der Farbe
winziger Lebewefen, die die Oberflächenſchicht in
ſeinem ſüdlichen Teil bevölkern. Ein Gegenſtück

iſt das „Purpurmeer“, der andere
Name des Golfs von Kalifornien, dem
zahlreiche rote Kerbtierchen die Sonderbezeichnung
eingebracht haben.

Die, von zahlreichen Reiſenden mit großer Be
geiſterüng geſchilderten Farben des Meeres

n
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Denkmal Walters von der Vogelweide.

noch immer herrſchen Hunger und Liebe, Aufleh
nung gegen Zwang und Knechtſchaft, Haß gegen
Gewalt und Unterdrückung und die Sehnſucht nach
Vergeſſen des eigenen Jchs, nach Hingabe an einen
geliebten Menſchen oder eine große Jdee, nach Be
ſitz und Macht in der Bruſt des einzelnen. Dax
um iſt der große Kenner des menſchlichen Herzens
in allen ſeinen Widerſprüchen,

wie Li Tai Pe, der unſterbliche chineſiſche Lyrikerund BVagabund. Die uralte Menſchheitsſage, daß
die großen Einzelnen auf geheimnisvolle Weiſe zu
den unſterblichen Göttern eingingen, iſt auch bei
ihm Wirklichkeit geworden.

Walter von derſl
Vogelweide, auch im 20. Jahrhundert ſo lebendig

Teuchtens werden Leuchtbakterien und
urch ualen und Manteltjere hervorgerufen. Die
euchtquelle ſind die Stoffwechſelprodukte der Tiere

ſich um richtige Leuchtorgane.
Bei Binnengewäſſern hängt die Farbe des Waf

ſers von den mitgeführten feſten Teilchen ab.
Grüne und durchſichtige Gebirgsbäche und Flüſſe
werden trübe, grau und undurchſichtig im Laufe
weniger Stunden, nachdem in ihren Quellgebieten
Regengüfſfe heruntergegangen ſind, die Geröll und

Erdteilchen von den Hängen in die Bachbetten
und dort zur Aufſchwemmung gelangen

Oh, dieſe Hiße. „Bei uns in Mexiko iſt es ſoeiß,“ ſagte Don Juan de la Capanna, da en

ſogar die Tränendrüſen aus
„Das iſt noch r nichts,“ erwiderte der Neger

Murya Nganda, „bei uns in Afrika iſt es ſo heiß,
daß wir die Hühner mit Eis füttern müſſen;

Dr. Elſe Möbus.

oder gar 12 Kilometer im Durchmeſſer, während
die Oſtſee zwiſchen Rügen und Schweden noch nicht
100 Kilometer breit, ſich erſtreckt. Der Archipel

er niedrigen oder „gefährlichen“ Inſeln reicht von
der FlintJnſel bis nah Pitcairn. Atoll
an Atoll vom zwölften Grad bis zum 28. ſüdlicher
Breite. Das ſind 2000 Kilometer oder die Entfer
nang von Hamburg bis nach Sizilien und Nord
afrika. Die etwa 121 Inſeln der Geſellſchaftsinſel
gruppe liegen in einem quadratiſchen Gebiete, von7

legen ſie gekochte Eier.“

Niederlande bequem Raum.
Das alſo ſind die

Maße der Jnuſelwelten im Ozean.

Man muß ſie kennen; ſonſt hat man von allem
eine falſche Vorſtellung. Erſt dann wird man es
glauben, daß die Waſſerwüſte zwiſchen dieſem
„Jnſelſtaub“ wirklich unermeßlich iſt, und wird es
verſtehen, daß erfahrene SüdſeeKapitäne die Zahl
der immer noch unbekannten Jnſeln im Pazifik

dem jede Seite faſt 1000 Kilometer mißt. In die
ſem Viereck haben Deutſchland, Oeſterreich und die

auf etwa tauſend ſchätzen.
R. H. Franch.

Auf der Spur des Armenſchen

Dr. Roy Chapmann Andrews trifft zurzeit in
Peking die Vorbereitungen für ſeine fünfte zentral
aſiatiſche Expedition nach der Mongolei, die den
Zweck verfolgt, die Frage nach den Vorfahren des
kürzlich entdeckten „Pekingmenſchen“ reſtlos aufzu

klären. „Bei unſerer letzten Expedition im Jahre
1928“, erklärte Dr. Andrews Preſſevertretern bei
Beſprehung ſeiner Pläne, „fanden wir oſtwärts
von der Straße KalganUrga ein großes Gebiet
von Felsgeſtein aus der jüngſten Tertiärzeit. Es
iſt das eine Schicht, in der man hoffen darf, Ueber
reſte des Urmenſchen zu finden. Wir mußten uns
damals mit einer oberflächlichen Unterſuchung be
gnügen, da die vorxgeſchrittene Jahreszeit uns zur
Einſtellung der Arbeit zwang. Wir wollen das
Verſäumte jetzt nahholen. Von den Mongolen
hatten wir gehört, daß ſich irgendwo in der Mitte
des Gebietes ein großer See befinde, deſſen Ufer
mit foſſilen Knochen bedeckt ſeien. Auf dieſe Nachricht hin hatten wir im vergangenen Sommer
einen erfahrenen Mongolen, der unſere Expedition
als Affiſtent begleitete, abgeſandt, um die Wahrheit

den See gefunden und eine Anzahl Knochen zurück
gebracht, die wir dem amerikaniſchen Muſeum für
Naturgeſchichte in Neuyork zur Verfügung geſtellt
haben. Sie wurden dort als Skelett- Teile von
Giraffen, Kamelen, Rhinozeroſſen und andern Mit
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infolge von Sauerſtoffzutritt; ſeltener handet es

gliedern der Arten einer Faung feſtgeſtellt, die uns
in dem Glauben beſtärkte, daß wir eine Erdſchicht
gefunden hatten, die auf die Zeit des Urmenſchen
zurückweiſt. Wenn die Vorfahren des Peking-Men-
ſchen aus der Mongolei kamen, ſo iſt das zweifel
los die Gegend, aus der ſie ſtammten. Sofern wir
nach dem von dem Mongolen zurückgebrachten Ma
terial urteilen können, war es in jener Zeit ein
Gebiet, das Menſchen zur Anſiedlung verlocken
konnte. Der Rand- der Sanddünen, die das Ziel
unſerer Expedition bilden, befindet ſich etwa 5000
Kilometer nordwärts von Kalgan. Wir koffen,
dieſen Punkt auf Karxren in drei Tagen erreichen
De m Von dort aus haben wir noch eine

eiſe von acht oder zehn Tagen auf Kamelen zu
rüchulegen, um den See zu erreichen, an dem wir

dieſer Berichte nachzuprüfen. Der Mann hat auch die Spuren des Urmenſchen zu finden hoffen.

J h e



nole ngen l ßerhalb v Juga n engen außerhalb von 7e g
1. Wenn ein Flugzeug landen will, r das in

der Landerichtung nde Gelände fre
werden. Ein zur Landung anſetzendes F

webt und rollt in der Regel mehrere hundert
eter, g. es zum Stillſtand kommt. Erſcheint es

unmöglich, einem landenden Flugzeug auszuweichen,
ſo werfe man ſich zu Boden

2. Kinder ſollten grundſätzlich ferngehalten,Tiere entfernt oder feſtgelegt werden; 5

3. Solange die Propeller laufen, iſt die An
näherung an das Flugzeug mit Lebensgefahr ver-
bunden und zu vermeiden;

4. Jn unmittelbarer Nähe geländeter Flugzeuge
iſt wegen der Benzindämpfe der Motoren das Rau-
chen und daher unbedingt zu unterlaſſen;

5. Unterſtützung der Flugzeuginſaſſen iſt auf
deren Verlangen oder ſoweit es die Umſtände er
fordern (z. B. bei Verletzung der Jnſaſſen) er-
wünſcht; den Anordnungen des Flugzeugführers iſt
im Jntereſſe der Sicherheit von Leben und Eigzen-
tum Sag u leiſten;6. Luſhaden iſt 7 vermeiden. Menſchen
anſammlungen bei Notlandungen verurſachen

ufig mehr Flurſchaden als das Flugzeug ſelöſt.
n der Schäden, die das Flugzeng verurſacht

at, iſt der Grundeigentümer zur Feſtſtellung des
n aghalteg und Führers berechtigt; nach Feſt
ellung der Perſönlichkeiten darf der Weiterflug

oder die Abbeförderunz des Flugzeuges nicht ver
hindert werden.

Kriegergräberfürſorge. Der preußiſche Miniſter
des Jnnern ſtellt aus den für die Erhaltung der
Kriegergräber aus dem Weltkriege für das Rech-
r 1930 überwieſenen Mitteln den Grab-

legebezirken wie in den Vorjahren einen Einheits-
etrag von 3 Mk. für jeden Beſtatteten, deſſen Grab

aus Reichsmitteln zu pflegen iſt, zur Verfügung.

ugzeng

Neue Anregumgem für dem S

Stahl in Hygiene und Feuerſicherheit
Die Stahhchule ſetzt ſich durch

Die ſtändig wachſende Bevölkerungsziffer ſtei
ert naturgemäß den gar an Schulen. Bei demen Geldmangel iſt es ſchwer, den ge
teigerten Anforderungen in vollem Umfange Rech-
nung zu tragen. Man verſucht ſich zunächſt da
durch zu helfen, daß man den beſtehenden Schulen
noch neue Klaſſen angliedert. Sowohl bei der Neu
einrichtung von Schulgebäuden wie auch bei der
Neueinrichtung von Klaſſenzimmern kommt es
darauf an, die Errungenſchaften der modernen
Technik nach Möglichkeit nutzbar zu machen. Das
oberſte Geſetz für den Schulban, in dem unſere
Kinder v viele Tagesſtunden zubringen
müſſen, iſt, daß er in vollſtem Umfange den Forde-
rungen der Hygiene entſpricht. Dieſe Forderungen
erfüllen zurzeit am vollkommenſten die aus Stahl
hergeſtellten Möbelſtücke.

Tiſche, Bänke, Karten- und Materialſchränke,
aus Stahl hergeſtellt, laſſen ſich infolge ihrerabſolut glatten Oberfläche, ihrer Gradlinigkeit,

am leichteſten vom Staub frei halten.
Ein anderer Vorzug liegt darin, daß ſich nicht wiebei alten Solggegenſtänden die Kinder Verletzungen

uziehen können, die ſehr unangenehm ſind.
alen und Schnitzen auf Tiſchen und Bänken, wo-

mit ß die Kinder in Unterrichtsſtunden, deren
Lehrſtoff ſie nicht intereſſiert, gern unterhalten und
darüber überhaupt das Lernen vergeſſen, verbietet
ſich bei Stahleinrichtungen von ſelbſt.

Die Stahlbänke. und tiſche laſſen ſich durch
einen einfachen Mechanismus verſtellbar herſtellen,

daß ſie nach der Größe der Kinder leicht
iert werden können. Das wirkt ſich auch in den
Unterrichtsfächern günſtig aus, wo die Kinder dem
Experimentieren des Lehrers zuſehen müſſen.

Wenn man ſich vergegenwärtigt, daß allein in

Schulen aus Stahl

Preußen in den letzten zehn Jahren 72 Schul

das idegle Schulbaumitte

brände vorgekommen ſind, die in Karten- undGerätezimmern ihren Ausgang genommen
haben, ſo iſt die Herabminderung, ja man kann
wohl beinahe ſagen e der Feuers

ngefahr durch Stahleinrichtungen in den Schulen
ein außerordentliches Plus.

Die Gegner der Errichtung von Schulgebäuden
aus Stahl und der Herſtellung der Jnneneinrich-
tung aus demſelben Material weiſen auf die höhe-
ren Koſten hin. Aber man muß doch vor allem
berückſichtigen, wie außerordentlich viel haltbarer
Stahlmöbel als Holzmöbel ſind. Bei der koloſſalen
Abnutzung der Einrichtungsgegenſtände im Schul
betriebe wirkt ſich das ſchon innerhalb weniger
Jahre aus. Die Mehrkoſten des Materials beim
Stahlhausbau werden zum größten Teil dadurch
wieder ausgeglichen, daß dir Aufſtellung der Stahl-
gebäude in einem Drittel der Zeit erfolgen kann,
den ein anderer entſprechender Bau in Anſpruch
nehmen würde. So werden durch die Erſparnis an
Arbeitskräften die Koſten vermindert.

In anderen Ländern hat der Schulbau aus
Stahl beſonders in den letzten drei Jahren außer-
ordentliche Fortſchritte gemacht.

An führender Stelle ſtehen die Vereinigten
Staaten, die bereits über 818 Schulgebäude

aus Stahl verfügen.
Beinahe die Hälfte iſt auch vollkommen mit Ein-
richtungsgegenſtänden aus Stahl ausgeſtattet. Zu-
nächſt hat man Stahlſchulen nur in ländlichen Be
zirken errichtet, wo ſie ſchnell aufgebaut und leicht
wegtransportiert werden konnten. Jetzt geht man
aber auch daran, die Stahlbauten für großſtädtiſche
Schulgebäude zu verwerten. Auch in England
beſtehen bereits 114 Stahlſchulen, Frankreich folgt
mit 71, die hauptſächlich in den durch den Krieg

Gebieten in Nordfrankreich errichteteen nd. Auch in Dtalien, Schweden, Ru
mänien und der Türkei hat man ſich der modernen,
hrattiſchen Stahlbauweiſe beim Schulneubau be

Auch bei uns wird ſich zunächſt einmal die
Jnnenausſtattung der Schulen mit Stahlmöbeln
als Erſatz für die defekt gewordenen Holzmöbel
durchſetzen und ihr Wert im Schulbetriebe wird ſich
ſehr bald herausſtellen. Jn nicht allzu langer Zeit
wird man dann auch an die Errichtung von Stahl-

für Schulzwecke gehen. Gerade bei den
chulen zeigen ſich zuviel Faktoren, die cher denStahl als Bau- und Möbe material ſprechen, die

nicht überſehen werden können. G.

liegen en für Polizeigefängniſſe.Wie er Amtliche Pr ſdienſ. mitteilt, bat der preu

ßiſche Miniſter des Jnnern in einem neuen Rund
erlaß angeordnet, die für die Polizeigefängniſſe be
ſtehenden Feuerlöſchvorrichtungen einer
zu unterziehen und, ſoweit erforderlich, entſprechen
den örtlichen Verhältniſſen geeignete Anordnungen
zu treffen, ſo daß bei Ausbruch eines Feuers in
einem Polizeigefängnis eine Gefahr für die Jnſaſſen
nicht zu befürchten iſt.

Jammifien-NMaocſftricfitert.
Merſeburg: l Max Schultze. Eilenburg:geſt. Elly doizweißig: argarete Kuntze. Uebigau: geſt.

Karl Roch. Torgau: geſt. Willy Gromeier. Moch-
rehna: geſt. Bertha Witzig.

daupt t Ernſt Loops. GBerantwortlich für Politik
und ileton: E. z Für Kommunales Halle und
Bewertſchaftliches: G. Kaſparek. r Provinz. Sport, Film,
Funk und Jugendbewegung: ix Habicht. Für den
nzeigenteil: W. Künne. Druck und Verlag: HalleſcheDruckerei Geſellſchaft mbH., Halle, Große Märkerſtraße 617.

Gelbe Raucherzähne. „Nach langem Suchen end
das Richtige für meine Zähne. dreimaligem Gebrau
blendend weiße Zähne, trotzdem dieſelben durch vieles

braun und unſchön wirkten. Jch werde nichts
anderes mehr gebrauchen, als Chlorodont.“ B., Horſt
Berg. Chlorodont: Zahnpaſte, Zahnbürſten, Mund
waſſer Einheitspreis 1 bei höchſter Qualität. Jn
allen Chlorodont-Verkaufsſtellen zu haben.

gFertige Betten
Aus Heeresbeständen 1.

Mil.Drelljacken u. Hoſen je 1,50 Bettfedern
Mil.-Schnürſcuhe, fr. beſohlt 4,75 Jnletts
Militär-Stiefeln 4,751 BettfedernMilitär- Decken 1,851 Reinigungs
Mil.-Unterhoſen u. Hemden je l anſtalt
Militär Unterhoſen, neu 2,25 mit elektr. Betrieb

e 333
uöſchu her e

Militär-Wollfocken, neu O. 85
Mill. Schnürſchuhe, Orig. neu 9,50
Mil.-Torniſter, m. Tragriemen 4,75un tie en rr züge mit KReiß

verſchluß, gute Qualuät 6,50
e ich iuß ilb en Rach

and nach außerh Umtauſch g a
Siegmund SCuwar önbl
Filiale Halle, Gr. Märkeratr. 5

44„Aans Drogerie, Halle (Saale)

Kleine Klausſtraße 17
empfiehlt ſich beiBedarf i. Drogen,
etreich fertigen Oel- und
Lnaek tarben, Haus umd
Toilette-Seif., Kerzen uſw.
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Dübener Straßea. Winkler), Wurzener Landſtr.
„Volksyaus“, (Kühnemann), Mühlplatz
Gaſthof Muldental (Rud. Schäfer)
„Zum Bergſchlößchen“ (Artur Vertram)

Delitzſch:
itzmühle“ (Franz Ohme)e 3.enhof“ raßeKordſchloßchen (G. Eſchke), Nordplatz 12n Ring“, Kartt

Pflückuff (Kreis Torgau):
Reſtaurant Schneidemühl

Jn Schildan:
„Zur guten Quelle (W. Naumann)

Torgau:
Reſtaur. „Bürgergarten“. (Hans Zwiebel)

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.
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Beikinkäufen unsereinserentenverücksiehtigen

Drucksachen
für Gewerkschaften und Vereine
für Handel, industrie und Private
in moderner und geschmackvoller Ausführung

Hallesche Druckerei-Gesellschaftr
Große Mörkersiraße 6 0 ferrruf Nummer 24605
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Ohstweinschänke

ſſeniry- ſorgen

PianosFlage Zum Bergschlößechen
tfarmoniums Ellenburg
bewährte Fernruf 540

Röthaer Ohst-, Beeren-

an wir und Schaumweine
t. Sternburg Bier.

Artihur Bertram.Pianchaus
taufe ich meine 6236W Schuhe

an I. Frasckasch. gut und v lligt n
Stiftungen C Tranz Werners

chuhwarenhaus!

T
Korlabuagsringe r für Herren u. Knaben
a

m und Stoffe 7535Wer bei fitreh Hauft. van Gell!

in Doubl. u. Oharn.
nh Gustav Iacohitz

Kl. Ulrichstr. 35. Torgau a. d. Elbe
Gegründet 1810

Fernruf 8 1983Groß -Destillation u.
Apfelsaftkelterei

7401
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Meine Berufskleidung wird am
laufenden Band hergeſtellt.

Außergewöhnliche Preisvorteile.
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Preiswert un gutLebensmittel Drogen
und farben

Germania Drogerie
A. Garunibe

Preiswerte

Reiche Agswahl

Kleine Anzahlung
t

TORGAV. Paradeplatz 14

rm mosen
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DieTheodor York
Zum 100. Geburtstag des Mit
vegründers der Sozioldemokratie

Von Franz Klühs.
An der Wiege der großen deutſchen Arbeiter

bewegnung, die ihre ſtärkſte Formung in der So
zialdemokratie findet, ſtand als eine der markan-
teſten Erſcheinungen der Tiſchler Theodor York Der Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen
aus Harburg, ein Mann eigener Prägung, wenig Landtags zur Prüfung der Miß wirtſchaft in
ſchmiegſam, eher knorrig, aber von ſtarkem Rechts- der Berliner Stadtverwaltung ver-
gefühl und ausgeprägtem Empfinden. nahm am Mittwoch den Bücherreviſor Maywald

Jn Breslau war er am 13. Mai 1830 als Sohnſund den Geſchäftsführer Groß, die beide an dem
eines kleinen ſelbſtändigen Tiſchlermeiſters geboren. Kauf des Gutes Neu- Cladow durch die Stadt
In der Werkſtatt ſeines Vaters erlernte er deſſen Berlin als Vermittler beteiligt waren. Der An-
Beruf und dann ging er, altem Handwerksbrauche kauf erfolgte ſeinerzeit durch den früheren Grund
folgend, auf die Walze, durchzog Deutſchöſterreich ſtücksdezernenten Buſch, während die letzten Ver
und Deutſchland, bis er in der Stadt Harburg anſ handlungen durch deſſen Strohmann, den Hollän
der Elbe, noch zum damaligen Königreich Hanno der Lutki, geführt wurden. Das Geſchäft kam da
ver gehörig, hängen blieb. Wie überall wo er ſichſmals unter der Vorausſetzung zuſtande, daß eine
längere Zeit aufgehalten hatte, ſo t er Proviſion von 500 000 Mark
auch in Harburg dem Arbeiterbi ungs davonverein an, in dem wir ihn ſchon 1856 führende r. r
und anregend am Werke ſehen. Die Arbeiter Mark Die Au 8zahlung der Gelder an die Ver-bildungsvereine waren bekanntlich von Liberalen mittler erfolgte durch Lutki in dem Büro dert hei-tern e Mnnhlen en e Petrolea des Stadtrats Buſch. Lutki trat ſeiner
kenntniſſe zu erweitern. Aus den Arbeiterbildungs zeit erſt im o rn als Käufer
vereinen ging ſchließlich unter Bebels und Wilhelm n re t er e Preiſen
Liebknechts Führung die Sozialdemokra- ngebot gema
tiſche Partei hervor, die im Gegenſatz zu den von beinahe einer Viertelmillion Mark, obwohl
Laſſalleanern als die Partei der Eiſenacher bekannt r r e die ſtädti-
geworden iſt. Jn ihr wurde auch Theodor York an Des J ev itglied Adol h Hoffhervorragender Stelle tätig. Er war ſogar ihr usſchußmitglied Abg. Adolph

mann (Soz.) gab dem Ausſchuß Henntnis vonerſter Parteiſekretär mit einem Monatsgehalt von15 Talern, die ſich erſt in Laufe mehrerer Jahre einem Briefwechſel zwiſchen ihm und Stadtrat

bis zu 30 Talern erhöhten. Bevor er jedoch zu
den Eiſenachern kam, deren Partei er mitbegründen

Schweitzer die diktatoriſchen Vollmachten ſeines
Amtes zu offenen Zuwiderhandlungen gegen Be

Hamburger Geib und anderen aus dem Allgemei-
nen Deutſchen Arbeiterverein aus und erließ ge

Eiſenach, der zwar nicht die Einigung aller
Sozialiſten herbeiführte, wohl aber die ſchon er
wähnte Eiſenacher Partei auf demokratiſcher
Grundlage ins Leben rief.

Jn dieſer jungen ſozialiſtiſchen Bewegung war
York einer der führenden Köpfe. Einfach und klar
im Denken, war er auch als Redner von eindring-
licher Sachlichkeit. Ein beſonderes geſchichtliches
Verdienſt erwarb er ſich durch die frühzettige

Propaganda für ſelbſtändige Gewerkſchaften,

vach aber doch ſchon lebendi waren,e e enkeeen ſie et Zaanmenſaſans

half, war er Mitbegründer und
des „Allgemeinen Deutſchen ArbeiterVereins“, der ork, de 3 de rbeite tvon Laſſalle ins Leben gerufen wurde. Dork. dem Führer der Holza rGewerkſchaft,

Als im Jahre
1862 in Jondon eine Weltansſelnng Köpfen der erſten deutſchen Gewerkſchaftsbewegung

veranſtaltet wurde, ging auch eine Reihe von deut gehört, wie er auch von Anfang an, trotz ſeiner
ſchen Arbeitern nach dort, um die Entwicklung der ſozialiſtiſchen Betätigung, für organiſatoriſche
Induſtrie auf der Ausſtellung zu ſtudieren. Die Selbſtändigkeit und politiſche Neutralität
Entſendung dieſer Arbeiterdelegation geſchah mitſder Gewerkſchaften eintrat. Auf ſeinen
Unterſtützung teils der Behörden, teils des ſoge Vorſchlag faßte der Gewerkſchaftskongreß von 1872
nannten Nationalvereins. Zu den Delegierten ge die auch heute noch wertvolle grundſätzliche Ent
hörte auch Theodor York. Jn London beſchränkte ſchließung:
er ſich jedoch nicht darauf, die Weltausſtellung zu

das auch den Namen „Die Union“ trug.

esenproovlslonen des Stadtrats

Die Sozicidemokratte hat vergeblich kriticlert

Das entſcheidende um d
andvatt- Kretamelatersennaft wissen on

Vorwärts Fichte
MagdeburgFermers eben Halle

25 Fahre Ardeiterſport
in Raundorf b. R.

Das rige Stiftungsfeſt des Arbeiterſport
vereins in Naundorf bei R

im Berſin

Buſch über den Ankauf von Grundſtücken für den
Berliner Schlachthof und von DüppelDreilinden.
Danach hat Buſch ſeinerzeit den damaligen ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten d un
Hinweis auf die gegen ihn gerichteten Angrider Sozialdemokratie zu einer perſönlichen Rück für e
ſprache in ſein Amtszimmer gebeten. Hierbei z folgte ein Kommersabend. Vezi rtreter
wollte er die Vorwürfe entkräften. Hoffmann hat Raſch ſchilderte hierbei den Werde und Entwick
eine ſolche Rückſprache ſchriftlich mit der Bemer sgang des Vereins
kung abgelehnt, daß er in der Stadtverordneten Die ſportlichen Wettkäm am S hatten
verſammlung ſeine Angriffe gegen Buſch nicht als 333 B e L et r raplau)
Einzelperſon, ſondern als Mitglied und im Auf a e en ie z
trage der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Meier ndorh z13 39 nitte.

fraktion gevichtet habe. Thürmer (Stedten) 352,30 Punkte, B
Buſch ſei der Oeffentlichkeit Aufklärungſch ſei alſo hie

Ufer und Hörold (Paſſendorf)Da Buſch inzwiſchen zegen ſich ſelbſt ein Diſzipli- F. Schinke (Stedten) i Meternarverfahren beantragt hatte, erbat Oberbürger- Mar 5 ler For
meiſter Vöß von Hoffmann brieflich Spezifizierung wer 20 Meter Lede

der Vorwürfe gegen Buſch als Unterlage für das r ein U du NaunOberpräſidium als Diſziplinarbehörde. Dieſem dorf und ſtatt. Wert 150 m
Erſuchen des Oberbürgermeiſters kam Hoffmann und 300 Sportler und Sportlerinnen nahmen
naqh, doch iſt darauf eine Antwort nie er 16 Fahnen e De h u
folgt. Es ſteht alſo feſt, daß die ſozialdemokra en h n ver mr r
tiſche Stadtverordnetenfraktion ſchon 1924/25, alſo Ke

trede. iübungen ſpieltenrechtzeitig, auf die ſeit Wochen erörterten Miß e Stedten l un Canena I und See T e.

S S S

e

ſchlüſſe des Vereins mißbrauchte, trat York mit dem genannt werden.

meinſam mit Bebel und Wilhelm Liebknecht jenen
Aufruf zu einem Einigungskongreß in

n h ebſchon er an ihrer Vorbereitung lebhaft mitgewirktd r ar. dieler. Hrsgwiſanongt nan h en u Gere ekgen,, Der Ruderverein Vorwarts“

die Redaktion eines Verbandsblattes übertragen, für die Gegenwart gilt, in Theodor York einen der

Es iſt zweifellos, daß York zu den klarſten Führer der deutſchen Arbeiterklaſſe ehrten.

ſtände aufmerkſam gemacht hat.

Die RKH.-Sportler werben.
Rahmen der Werbekampagne des Rea. Halle e. V. r am Mitt

w in der Tu der Alten Volksſchule
Agitatoren für die neue ſozialiſtiſche Bewegung. Unterſtützungseinrichtungen ein. Er kann alſo mitſin Halle die Fechterſchaft ihren

iEs hatte wiederum eine he JnterJ W dieſe Sportart m. daß
mit neuem Zugang zu nen iſt. V
und Vorführungen der terſchaft zeigten weitere

Bahnbrecher des modernen Gewerkſchafts
gedankens

techniſche Fortſchritte der jungen Abteilung. NeuJm Jahre 1870 gehörte er zu jenen Sozialiſten, ener werden gen ittwoch in r
die von dem Kommandierenden General Vogel von mäßigen Uebungsſtunden in der Alten Volksſchule
Falkenſtein wegen ihrer Stellungnahme gegen die entgegengenommen.

Annektion ElſaßLothringens widerrechtlich ver 3
haftet und in Ketten nach der oſtpreußtü Als nächſte RKH.-Veranſtaltung iſt am kom
ſchen Feſtung Lötzen geſchleppt wurden menden Sonnabend abends 247 Uhr ein
Ein ſchweres Nierenleiden war die Folge dieſerſſandballſpiel t dem Sandanger
Mißhandlung und der körperlichen Ueberanſtren r t werden die n e
gung im Dienſte der Organiſation. Jm Herbſt c von cm J dieſes See iſt an e
1874 mußte York ſich von allen Arbeiten zurück halkfreunden z empfehlen.
ziehen und in der Frühe des Neujahrstages 1875
erlag er ſeinem Leiden, erſt 44 Jahre alt. Diebald darauf folgende Einigung der beiden ſozia Arbeiter-Kuder und Kanuregatta
liſtiſchen Parteien konnte er nicht mehr erleben,

ig im Ar
beiter-Turn- und Sportbund vevanſtaltet am
20. Juli auf dem Hochflutbecken in Lipa eine

r Ver
wurde, trat die bevorſtehende Einigung ſchon deut

in einer Spitzenorganiſation einer „Union der Ge lich in Erſcheinung. Zu Tauſenden begleiteten ihn bundesoffene Ruder und Kanuregatta.
werkſchaften“. Dieſe Union wurde auf einem Ge gewerkſchaftlich und politiſch organiſierte Arbeiterſa

eifriges Mitglied werkſchaftskongreß in Erfurt 1872 beſchloſſen und beider Richtungen auf ſeinem letzten Wege. Sieſu
r wird in den Kreiſen der Arbeiterruderer

e des Bundes vreges Intereſſe
brachten dadurch zum Ausdruck, daß ſie, was auch gegengebracht. Die vor einigen Jahren vom „Vor-3 b Ware durchgeführte 1. Sebpaiger Ferne war in

jeder Hinſicht ein über Erwarten großer Erfolg.
Auch diesmal wird mit gutem Zuſpruch von allen
Seiten r Die Ortsgruppe Leipzig des Ar
beiter-Radiobundes ſtellt für die Veranſtaltun
eine Lautſprechevanlage von 50 Watt Stärke un
ausgerüſtet mit dem größten Lautſprechertyp, zur

bedeutendſten aus ihr ſelbſt hervorgegangenen

Kämpfe in Mittelamerika.
Aufſtändiſche gegen Beſatzungstruppen.

Verfügung.In den letzten Tagen kam es in Managua aus
(Nikaragua) wiederholt zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen amerikaniſchen Beſatzungs- ArbeiterSchachbund.
truppen und Aufſtändiſchen. Die Zahl der ge Bocwitz. Die Anhänger des Schachſpieles or
töteten Perſonen wird amtlich auf 20 be niſatoriſch zu erfaſſen, um einen vegelrechten

„Jn Erwägung, daß die Kapitalmacht al leſziffert. Außerdem wurden zahlreiche Perſonen ſeine rieb erzielen zu können und weit und breit
beſichtigen, er kam auch in Fühlung mit zahlreichen Arveiter, gleich ob ſie konſervativ, fortſchrittlich, verwundet. Die Regierung verhängie inzwiſchen geiſte Snlich Ortegrüpr r nahmen ber be
politiſchen Flüchtlingen und vor allem mit dem
Kommuniſtiſchen Arbeiterverein, in dem die ſozia

rte Freunde des Schachſpiels eine Gründung
liberal oder ſozialdemokratiſch ſind, gleich ſehrdden Belagerungszuſtand über ſämtliche vor. Dem neuen Verein, dem ſich ſofort zwölf Mit
bedrückt und ausbeutet, erklärt der Kongreß es Nordprovinzen des Landes. In unterrichteten glieder anſchloſſen, wird allſeits Jntereſſe en nr r rn für heiligſte Pflicht der Arbeiter, allen Partei Kreiſen vermutet man, daß die Zwiſchenfälle auf gebraht, ſo daß eine Verdoppelung der inſker

in die Heimat zurüdcgekehrt war, tauchte der Ge hader beiſeite zu ſetzen, um auf dem neutralen den bereits vor längerem ausgewieſenen Rebellen ſtärke ſehr wahrſcheinlich iſt. Die Spielleitung

danke auf, einen Allgemeinen Arbeiterkongreß ein
zuberufen, um auf dieſem Bericht über die Londoner
Eindrücke zu erſtatten und daneben ſoziale Fragen
des Arbeiterlebens zu beſprechen. Aus dem Hin
und Her der Vorbereitungen für dieſen Kongreß,
über die hier im einzelnen nicht geſprochen werden
braucht, ſchälte ſich ſchließlich die Aufforderung an
Ferdinand Laſſalle heraus, von ſich aus Ge
danken über die Aufgaben der Arbeiterſchaft in der
damaligen Gegenwart öffentlich zu erörtern. So
entſtand Laſſalles bekanntes „Offenes Antwort
ſchreiben an das Zentralkomitee zur Berufung eines
allgemeinen deutſchen Arbeiterkongreſſes zu Leipzig
Der durch dieſe Schrift vorbereitete Kongreß fand
im Mai in Leipzig ſtatt. Es war allerdings nicht
der erwartete große Arbeitertag, ſondern eine Kon
ferenz von rund einem Dutzend Delegierten von
Arbeitervereinen, zu denen als Abgeſandter von
Harburg auch Theodor York gehörte. Die Konfe
renz endete mit der Gründung der erſten rein ſozia
liſtiſchen Arbeiterorganiſation Deutſchlands, des
„Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins“. Laſſalle
legte dort bekanntlich eine Satzung vor, die dem zu
gründenden Verein einen Präſidenten mit faſt un
beſchränkter Vollmacht an die Spitze ſetzte. Dieſe
Satzung wurde genehmigt und Laſſalle ſelbſt zum
Präſidenten gewählt

Theodor York hatte jedoch ein ſo urſprüngliches
und feſtgewurzeltes demokratiſches Empfinden, daß
er ſich offen

gegen die diktatoriſchen Vollmachten

wandte und auch als einziger ſchließlich gegen
die Wahl Laſſalles ſtimmte. Das hinderte
ihn jedoch nicht, in dem neugegründeten Allgemei-
nen Deutſchen Arbeiterverein aufs kräftigſte mit

ſenlage herbeizuführen.“

ort um

Boden einer einheitlichen Gewerkſchaftsorganiſa general Sandieno zurückzuführen ſind, der wahr liegt in Händen des Vorſißenden A. Kühne,
tion die Bedingungen eines erfolgreichen, kräfti- ſcheinlich nach Nikaragug zurüchgekehrt iſt und ſich male Gaſſe 2. Spiellolal iſt das Volkshaus
gen Widerſtandes zu ſchaffen, die bedrohte Exiſtenz irgendwo verborgen hält, ohne daß die Behörden
ſicherzuſtellen und eine Verbeſſerung ihrer Klaſ- ſeinen Aufenthaltsort bisher hätten ermitteln Gott erhaite

können. England Oeſterreich 0:0.Wien, den 14. Mai. (Eig. Drahtber.)
Das am Mittwoch auf der Hohen Warte in

Wien auſ r gen FußballLänderwettſpiel Eng
land Oeſterreich endete mit 0:0.

Vor Beginn des Spieles kam es zu einem
Zwiſchenfall, als Bundespräſident Miklas
erſchien. Eine Muſikkapelle begrüßte den Bundes
präſidenten mit der Bundeshymne, derenMeiodie identiſch iſt mit der des früheren
Kaiſerliedes. Die Kapelle hatie kaum zu
ſpielen begonnen, als ſich nahezu alle Zuſchauer
erhoben und aus Proteſt ren die Jntonierung
der Hymre in ſtürmiſche Pfuirufe aus
brachen. Der öſterreich Rundfunk, der mit der
Uebertragung des Spiels beauftragt war, ſtellte
nach dieſem Zwiſchenfall ſofort die Sendung ein.
Eine Taktloſigkeit des Publikums“ ſo erklärte
der Anſager „macht es uns unmöglich, weiter
zu berichten.“

Der Schulaezt
und der kieine Fritz. Sportamiliche Bekanntmachungen.

6. Bezirk. (Waſſerſport.) Die Vorſitzenden- und TechnikerSchul arzt: Na Kleiner, du tagung findet am Sonntag, dem 18. Mai, 9. 80
haft ja einen Körperbau wie ſo Uhr im Gewerkſchaftshaug Halle ſtatt. Tagesordnung. 1. Beein e irksangelegenheiten, 2. Beratung über die Veranſtaltungen

r Vereine und des Bezirks, 3. Vortrag „Bootsbau und die
Fritz: bin auch ein tü ch neue Klaſſeneinteilung“, Kreisbootswart Willi Blank (Magde-

burg), 4. „Jugen n im Arbeiterſport“, Jugendobtiger Sportler! Voller Emmerich. Sir bitten um Lefioen Seſus Wer
Vorſitzenden, Techniker und Riegenführer.

men Lettin t n rnete n
u e n n einTurnen und Sporteln r r Vater h r 2 tgelernt. Fichte.) d. A. a



Frotsz der 2ffäfſe der ſetaten Teit liegen der sicherste Verktehrsweg

kin luftriese machte seinen Jungfernfug
Vom Deutschlandfug der D2000 Ein Flugzeug, das man kaum hört z Ter vazilea euf tauchen Rehreerch vie

otz z Kueluet de Sorl ſo e e wird, daßTr ebel sichere und glückliche Fahrt eine krantmegere Wung qht mehr deſteden
Von unſerem an Bord des Rieſenfl rig ie t. et u J chgä neieſenflugzeuges für n über t durchgängig. Jmmerbefindlichen Korreſpondenten Der fliegende D.Zug. öden e u en h hin ſie Neugier e
Am Mittwochmorgen um 6 Uhr ſtartete in Die erſte Paſſagierkabine mit ſehr komfortabler einen der rieſigen ropeller etwas in un J. unempfindlich. Jn Berlin iſt das Calm-tte

Deſſau D 2000, die neue Rieſenmaſchine der r a a De ſeht, Die Sa e war für uns beſtimmt keine rfahren beſonders im KochJnſtitut ausprobiertunkersWerke, zur Zeit das größte Land um Angſehen ne nen Kleinigkeit. Seit 6 Uhr ſind wir n Spree e e e i

e uſw. Jnstgeſamt ſind 50 Prozent aller ſeit
r in L neugeborenen Kinder mit dem

metteſ hen Mittel geimpft worden. Jetzt iſt die
Anwendung desg e Oeilverſahrens

Die Theorie Calmettes, die neuerdings in Frank
reich allerdings wieder ſehr umſtritten iſt be

ſonders wird gegen ſie das auch in Deutſchland
lebhaft diskutierte Friedmannſche Mittel

lugzeug der Welt, zum erſten Ueberlandflug; ähr i e Vehhe e um 5 Uhr früh waren wir ſchon an der Maſchine rei ein hervorra e amehrere reſſevertreter nahmen an dem außer ſt u bin acht ſche bgerän ind Regen um alles auszuproben“. „Haben Sie denn hin Gebiete, erklärt im r Se Lübeder

gewöhnlichen Erlebnis teil. der Tageskabine befindet ſich eine S chlaf r r ſchen en V ewar er zu t, unn dann wirIm Kampf gegen den Rebe'. i i e Je betende heſhie ung n Wonteure gerade bei einer ſoiſen Vrobeſedrt, auſ tie e i
Der Flug ſtellte die Maſchine infolge des ſchlech. MitropaSchlafwagenſtil gehalten. Innerhalb der r ja alles beſonders gut kläppen muß, auch andere hre w. de c race

gelangt ſei.y ten Wetters gleich auf eine ſehr harte Probe, die Tragflächen, die auf beiden Seit orgen.e r e n s n ö e i die Paſſegier Ueber Berlin war die a ernn n Teil
führte ſt von eſſen über andern m enthalten, kann man eine Anzahl improviſierter ſehr Piorsßerie Ratibor.
Salzwedel in der Richtung nach Hamburg. Das r die Reiſenden ſchaffen. Wer kann J un r et wie auf 77 Noch ein Opfer.

34 Paſſagiere mitnehmen. Den erſten Fl ein Mann in Unterhoſen ſtand, der unse Vegregln e Sie je ſehr den ben 15 den und die 6 Mann n Se end mit einem weißen Tuch, das aus Dem angebli:hen Fleiſcher Pauſer
5 atzung, alſo insgeſamt 21 Perſonen, mitgemacht. ſah wie ein Bettlaken, zugewinkt hat. Undſaus Mähren werden eine vonI v J r 15 Reiſenden konnten ſehr m in Braunſchweig mußte i laden als wir r taten zur Laſt gelegt, durch die ſeit einigen Wochen

des konnten die an e einlaufenden Wetter gebracht werden. v re nem Sqntyot ſlogen als gerade greß dere h w. r

ldu ür die t inWehen ber kechrn.e wene Flugrichtung keine Der Bericht des Vordmonteurs. Die ginder haben uns rer S
ſo daß der Kurs abermals geändert werden Ein Bordmonteur erzählt, wie er von ſeinem überhaupt geſehen. Motor u ſſen arten n n g Dieſe Ber

mußte. engen Maſchinenraum aus die Fahrt erlebt hat alſo geradezu unhörbar geweſen ſein. mutu eint ſich aber nicht zu beſtätigen. In
W der 10. Vormittagsſtunde kreuzte die Maſchine deſſen beſteht die große Wahrſcheinlichkeit, daß einber Berlin und empfing die Meldung, daß im neuer furchtbarer Fund auf das Konto PauſersOſten und Nordoſten Deutſchlands beſſeres Flug e r z e kommt. t ſich um den Aufbügler Adolfwetter herrſchte. Der Flug wurde daher in öſi- Sedlatzek aus Silberkopf, Kreis Ratibor,licher Ri en nach Frankfurt Oder und dann deſſen Le e am Mittwochmorgen in der Nähe vonr

tem
in nördli chtung über Stettin bis zur Oſt e e e e S Moſurau Ratibor im Straßengraben mit blut

S e r S S Kopf unter einer Karre Heu aufgeküſte fortgeſetzt. Trotz böigen Wetters lag die überſtrömaſchine ruhig in der duſt Die Piloten über gefunden worden iſt. Nach ergir Feſtſtellung
ogen treckenweiſe das offene Meer und nahmen iſt der Tod Sedlatzeks infolge Shädelbruchsnun über Stralſund, Travemünde und Lübeck eingetreten.d auf dern el P T ine imr in di und mußte r r Wolkenbruch üdlichuntergehen. Von Hamburg wurde in gerader enZuftlinie der Rückflug nach Berlin durchgeführt J e Schwarzwald.

e e Walbkirch (Baden), den 14. Mai.Die Landuns in Berlin. e S Jm Simonswälder Tal und dem reDas dieſige Regenwetter iſt der Sonne ge S e Elztal ging heute nachmittag ein heftiger einſtündi-e Hell und weit liegt das Tempelhofer Feld S ger Wolkenbruch nieder, dem ein me rſtündi-in den Nachmittagsſtunden da. Es iſt 10 Minuten e S er Dauerregen folgte. Die Elz führt ine e ea n i oden Unlegeptähen hat eingeſcht ng z meter breite vo n unter Waſſer geſetzt haben. Teilweiſe ſteht das Waſſer übernen Meter hoch. Die Felder und Wieſen
9Schade um das e e Summe ſind

chiff entwurzelt. n.Segelf e e e e t.
St mit der Straßenhahn und auch in

utos ko
3 am D. 2000 nach ſeiner e

fahrt in Berlin zu bead 4 Kalifornie bahn kann nur rch verkehren. Zwiſchenm Wenſhel mee z vbefe en in rn e impo e zwei Dammrutſchſtellen wurde der Perſonenzug
breiter Front umſäumen können die Ankunft des S e ſprengung für gilmauf h en, der Freiburg um 4 Uhr 13 verlaſſen

s K i ö iterbefördectRieſenvogels nur aus recht weiter Ferne beobach muegeſütet Der Scherz ha Pa h nicht eten. Am Rollfeld r verſammeln ſich Preſſe h über 000 Dollar. h au J ül ſtraßen.vertreter und zahlreich geladene Gäſte. rz vor ein Verkehr möglich iſt. Auch der Telegraphen35 Uhr wird das Ankunftsſignal 4pren. Bald CÖÄÖY.WGwG—”WGGGO de n Man ofte n der Keai e z c i Fl. r n da s ſteilenten el Der Serumtod von Läbeck e derenugzeuges ſeltſam auf. Di rnen ugen ſorgen wie Reſenfttgel in der Zuft, d 2000 Getreideſpercher niedergebrannt
h h hen e hl r Segen Anti-EuberkuloſeSmpfuns fühet zu Tuberkuloſe Erkrankung Kinder Am Wittwoth vbrannte in Dhiags mag einer

den Erdboden auf. ais Opfer der weißen Seuche c e i e Die200 Arbeiter am Werk. Eine furchtbare Kataſtrophe hat ſich im ſſagen des Mittels übe niht erttären. e un i u gten Jentnerx 2009 ſt ein Flugyug, das die Junkergwerteſgängiinge et e e e ein beſtritten wird, daß irgendein Ver Unrre W
mit ganz b e ſo nderer So alt rgeſtellt haben. eignet. Von Säuglingen, die mit dem neuen ehen bei der Zuſendun Kultuven aus ion Dollar beziffert.
Auf Präziſion iſt erhöhtes gelegt, rund Antituberknloſe-Serum des franzöſiſchen Bakteris Paris oder bei ihrer Weiterentwichlung vonrge

i Jahre haben 200 Arbeiter an ihm gearbeitet. logen Calmette geimpft worden ſind, ſind acht kann. Bevor die aus Paris kom C hauerneteageeie
e eetzre des Flugzeuges iſt ſechs Mann ſtark: an Tuberkuloſe geſtorben, 23 liegen tobkrank dar menden uren der RindertuberkelBazillen den

Zwei Führer, die Kapitäne re Serdwe] nieder. a e Wenn en gereicht worden ſind, z der Trier erſchoß ſich einJ t e wei die Maſchine Die Lübecker Geſundheitsbehörde hat das im auffeur, Wagen in h nen Zu
weniger e e r als für Fracht Jahre 1921 entdeckte Mittel, nahdem es zunächſt an Meerſchweinchen und für gut be ſammenſtoß mit einem anderen Auto gehabt

v inne am Paſteur-Inſtitute in Paris, ſpäter in ganz hatte.an. grawet o e Igie W Teil re i v a Chauff e her d Dolengarn u wen zum Te er en n ent eurs außer r emolieAktionsradins von mehreren tauſend Kilometern eingeführt worden iſt, ſeit r 1930 allge wickelt wird, für ihr Seken geg 4uberkuloſe worden. De in der Aufregungeine Nutlaſt von drei bis fünf Tonnen mitzu- mein empfohlen. Die verantwortl Lübederſimmun werden. Stattdeſſen tage ein el mit dem n s das
nehmen. YEerzte Profeſſor De yke und nalrat e Kinder Anzeihen von Tubertwleſee traut n: Benzin zu Ende war. nun wußte er keinen Aus

Die Höchſ indigkeit des Jan s beläufiſAliſtedt können ſich das kataſtr Ver Anſchwellungen der Hals und Bauchdrüſen, Aus als den Freitod.
auf 220 r pro Stunde. Auf der erſten

e

es i7ma en n ri lassen IustIz Im FEZ n Unischer Rechtsskanial
men

r r. r e c die begann in Ankara ei Als der Miniſter perſönlich vor Gericht Gericht ſeine Demiſſion; der Juſtizminiv Si wär W eid i R re t er und eine m Manu- aber r beiden wie n Wer
kiſchen Juſtizminiſters Mahmud ad gegen t ablas, unte Beklagte verſchie Gerichtes durch das einer baldigenLechnik t Luftteumpf bekannten Stambule e du Haidar dentlich mit höhniſchem urd Beförderung, ihre Demiſſion zurückzuziehen.

zweite der der Korruptions-affäre der früheren Jnhaber des Pulver-
nten r

ehe e t et Z.z iſt aus Du ral hergeſtellt und hundert- m S a gerichtet in denen er u e x r e2 ſeinen Richtern e anrbuler Kaufleute u rei Rechtsanwälteniſchen die t w. S gegen den z graden habe. völlig unter t n W vobe u Sagtt.
die es bei der an n e S oge z27 h e der Mi r e en der eht; die beſtochenen Staatsbeamten u s
anz kurzen Auslauf ſtillzuſtehen. Der ungs-niſter in ordentlichen Gang der ür- u einemn wen D 2000 beträgt nur 50 Meter, während kiſ noch allmächtigen tief erſchüttert zu

zentig deutſches Erzeugnis. Einen wichtigen

r,

obwohl auch das türkiſche die paſſtve Be
ſtechung viel härter ahndet die aktive, aufchen Rechtspflege eingegriffen, Richter ralle r t isher einen Radius vonſbeeinflußt, den Freiſpruch von Hochver er iter J ſich t be eſung Art einer Jntervention des Juſthminiſters

300 bis 400 Meter brauchten. rätern bewirkt und ſeiner Rede, die eine Anklage ſein ſollte, und die nicht nur nicht verhaftet ſondern nicht einmal
unter Strafverfolgung geſtellt worden. r dritte
r iſt die berühme Hoch verratsaffäre der

rau Kad Faß hier hat der Juſtizminiſter
enin mehreren Fä egen den die Unterſuchungder Angelegen e Unterſuchungsrichter

e t t grrwa nichts als eine ſchwache Verteidigung war, ſchleu-
und vom Reichsverkehrsminiſterium übernommen habe. Der Anwalt, der dieſe ſchweren Beſchuldi nigſt von der Verhandlung zurück.
Wie die Direktion der Luft Hanſa mitteilt, ſoll es gungen erhebt, bezeichnet in ſeinen Briefen an Die Beſchuldigungen die Haidar Rifaat gegen
ab Juni im Frachtverkehr der LuftHanſa Ver Kemal Paſcha den Juſtizminiſter nur noch als den Juſtizminiſter richtet. werfen ein grelb
wendung finden. „Vagavüunden“, „Kriegsdrückeber-Schlaglicht auf die r der türDie e des zeuges m R u da v m t f8 d n e l e n der Ju465, die Länge eter.Kema t dieſe Briefe an die Regierung den geſetzlichen Beſtimmungen einen großen ProS e r ee die von Führer- und weitergeleitet, und der Juſtizminiſter hat daxaufhin zeß gegen ſämtliche Stambuler Zeitungen wegen gegen die Angeklagten vorgelegen haben ſollen.
vom Maſchinenmeiſter tand aus bedient werden Beleidigungstlage en den Anwalt erhoben. angeblich falſcher Veröffentlichungen ſtatt in Nachdem die Oeffentlichkeit erkann, ermöglicht es bei Unfällen, z. B. bei einem Die erſten Werhendiungen dieſes Prozeſſes Stambul in Bruſſa verhandeln laſſen, weil er ſſahren hat, verſteht ſie, auf welche Weiſe es 4Verga rbrand, die Gefahr im getr zu erſticken. nahmen einen geradezu ſenſationellen Verlauf. Der damit rechnete, daß das Stambuler Gericht aufſlich, daß Hunderte von Arbeitern. denen S
Ein er Scheinwerfer geſtattet es, daß beklagte A t bekannte ſich rückhaltlos zu Freiſpruch erkennen, das Bruſſaer Gericht einen ſals ihre Geſinnung zur Laſt gelegt werden konnte
D 2000 auch im Nachtflug Verwendung finden ſeinen Briefen und erbot ſich, für ſämtliche Be chuld ſpruch fällen würde. Daraufhin zu Tauſenden von Zuchthausjahren verurteilt wer
tn chuldigungen den Wahrheitsbeweis zu er beſchloß das auf dieſe Weiſe desavouierte Stam den konnten.

interveniert u ießlich vom Smyrnaer Gericht
einen Freiſpruch erwirkt, obwohl Schuldbewe
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Ab 18. Mat treten imd h einige
6 Es ad

Kadttdeate Walhalla Walhaltt
Heute die große

t lt. wen eMorgen, Freitag: nis rLehardi welke ladet n

Halle fha rAlle oſſtnnen ber I der e 73 Fernruf 252 97treffen ſich Freitag und w. und Leidens-vormittag um 9.30 Uhr im Volks geriet
ark“ kl. Saal) m eig e

r wer e bemittket n er
l e

wünſcht ſonſt auch nachmittag D
Arbeiter-Wohlfahrt. Monta i19. Mai, 20 Uhr rn Veyert d

haus Verſammlung tzte
n Ernreichen von Adreſſen

Ladwig Anzengruber, der welt
berühmte deutsohde Voſks-
diohter. dessen bandfeste
Bauernstüeoke mit gesohiokter
Aischung von Ernst und Sohberz
von jeher eine ungeheure
Publikumswirkung erzielten,
gelangt durch den Film zu

Große Attraktiononfür Halle beſonders verpflichtet.

Das Corpo de Ballett
12 Liberty-Girls
50 Mitwirkende.

Gewöhnliche Preiſe ab 70 Pfg.
Sie Karten im Vorver

Im Vollovert
erdalten Sie träftigen preiswertenJoe-MAay- Prod aktion der Ufa.

Naoh einer Idee von Wilhelm
und Kosterlitz. Manuskript

Ludwig von Wohl.
Regie: Kurt Bernbardt.
Musik: Ralph Benatzky.

und weitere

nete Attraktionen
Gröbelinderverſchickung. Berhet 19 r

orſtandsſisung. Der Sleg des gentscheneuer Volkstumliohkeit. Unsere Harz 42/44 der Andrang an den Abenda r worxige Erstautfahrnug An Sprechſilms: Telephon 293 64 en aa er Sorge teil zeugrubers uosterblioh. Volks J Noch nie hat es einen Film n e igſtück „Der Fleek auf J gegeben, der wies dieser 80genommen haben. erſcheinen am
7Donnerstag. 15. Mai, m dem der r sich v 7 zum w. r r täühblenden

einer kurzen Beſprechu ir im Sturm alle Herzen erobern snsohen ng.böfſen, das aus es Se eeeeeeeereleeeteeee Warum Bettfedern, Daunen und fertige Federbetten
e e n en e im ersten Betten-Spezialgeschaft billiger undsohicksalhatte Epos von NMan-

nestreue und Frauenliebe, den
bitteren Kampf und das heroi-sohe Ende el gefallenen, aber

nicht besiegten Grenadiere.
Woerktags: 4.00 6.15 8.30 Uhr.
Jonntags: 3.00 4.15 6.20 8. 25

trag gehalten. rſcheint alle.Rüſtet zu Pfingſten im Zeltlager.

Aus dem Bezirk

Deltzſch. eL am r m den 15.r. im gendhetrag des Gen. Leipzig

franz Gritta LeEEIIIIIIIIADie Presse schreibt: „GrittaLey versprioht eine weite
Henny Porten zu werden

neworrageader Aurttone an üie Uta-ochenschas.

schöner als aus kleinen Fabriken
Durch ihr REinkaufssystem erfassen die größten auswärtigen Bettfeder-
fabriken die erzeugten roben Bettfedern und Dauven in den kleinsten
Orten und Häfen des In- und Auslandes und ihre Rinkaufs-Kommissioniro
sammoeln sie naoh den großen internationalen Märkten zusammen zu un-

J J

über Die Ereigniſſe in Jndien'. Jugendliehe haben Zutritt und geheuer großen Partien. An solche Waren partion kommen nur dieW e ein Sonntags 3 Whr, Zahlen zur orten Forstellareg größten Vabriten heran und vehnappen die besten vorweg. Die geringen
Qualitäten und winzigen Partien bleiben dann faär die kleineren Fabriken W
übrig. Da nun aber die größten Fabriken sich auch als Stammkunden
und dauernde Grobabnebmer die führenden Betten-Spesialgesohbäfte sichern

Woerktags 4 Ohr. kleine Preise.erſcheint recht zahlreich.
den 16. MaiNietleben u W tetTanne Sieger hre meinen müssen, versteht es sioh von selbst, äaß die ersten Betten-Faohgeschäfter t Dam Iotel nd et m intolgs ihres Grobamseatzes a00h die eohöneten Quaiitatoo und viearigeten

ama m di o r: r. Bahnbot Rinkaufspreise erhalten, und diesen Vorteil auob ihren Käufern bieten könnenſt Pflicht. Wucherer Str. 3 tiiche Zimmer mit füebendem WVasser und Daunen W Rettfedern Inletto und Drelle von den einfaobsten Aus-on dte 16. i i, 2 r e 3.00 3,75 4,50 tährungen bis zu den feinsten Indanthrenfarbenhaus“ Mitgl. e h e Tages h u ittag- Kar te Leib Erparuneo MK. 7.00 7.,50 a 9.25 10,50 55 e 3 33 50 27 z 538 353
Se Wer oreue,, Lartelan Sohlleder- Freitag. den I6. Mat 7930 Bann e e B50 l lilsen. t. 455 375 5110
eiten. Alle Genoſſinnen u. en. Gedeck A. 00 Gedeck Akt. 50 Fertige Federde Daunendecken aus W Woerkgtätten in tritte n un wies n uscchnitt S e e e eerſcheinen. empfiehlt billigſt u h Furchen See en Vnterbett Mr. i i A 30 Aufarbeitung von Daunendeoken blligrt, juſt

Bad Liebenwerda. e Albert 7 i eher s n 8 r u 2 Kiesen M. i I I. 34. Beste und sohonendste Bettfedernreinigung. Jeder- eine
in der .Kaiſerkroge“ Mitaliederper i W i oder Ka Kompott. E de Ka pro Stand 96 12 zeit im Betriob. Abholen u. Zubringen Kostenirei. auf
ſamtligs Aüe Sutslieder werden rer Ab h ab. Stamm Rindsroulade mit Makkaront Aſk.c Bettenhaus B werriWiedemar. Perhes h. m äet ung guagas u sagmlüng Modl. gimmer Kleine Vlriehstraße 2 dis Domplatsz 3 Minuten vom Markt
ſchaftlich d tiſche L Alle zu verm. Mohrmee Gelegenheitskaufkönnen Gäſte mitgebracht werden.
Döllnitz Anſere Witolieder s Rindbex-Herren-Schrürzchuh 7,90

ammlun nn-em i. Mai et nicht ſündber Inaben-Schnürschuh, 38/39 7,20ar Alle z enoſſinnen lackleder-Damen-Spangen 8,50
b iSoltgintſoroe im ne Ptt beſte Jeit wr Heiltardige Damen Spangen, kemb. 7,50

Sonnabend, 17. Mai, S mit Pinneſal. m Nader- lein 22/23

abends s übr. im Gaſt 75 Pig. Allein Alle anderen Arten zu bekannt billigen
f: Große M taliederverſammlunga. haben Drogerie Preisen.en. Bubhle Delitzſch

vernommen und unſere Mitalieder
werden erſucht vollzählig erſcheinen und Anhänger unſerer Sache
mitzubringen.

Fr d 9 Z.eitag, den
abends 8 Uhr. im Gaſthof

zu

r H. Mebach Säutwuren en gres 1. en deu

Merſebur
BIIIIGE MARMELADE

Sirſs Aer etimiung Kl. atte Verfrucktmarmelade Fta.Senoſſen ſind dazu eingeladen. Freitag m ben Pfd. 6,50 Aprikosenkonfitüre Pfd. Eimer 0,70
Röderan, Ken n de Verfrachtmarmelade 2rra. Bimer 85 kräbeermarmelade i er 85

erau en t 2 2e Zweiſtruchtmarmelade 2 Pa. Bim. Pfaumenmt3 2 a. Bimer 95Ppvot ar t Wer das Den l i iwod oder Himbeer 95 Apfelgelee Beygern Männer und d Frauen anne. r Eimerbeſucht alle dieſe Verſammlung. Bienenhonig garantiert rein 1.Ft4. Gus 35Verſchafft euch Aufklärung.

Dölau. S den 17. Mai,Uhr, im vBeideſchlö hen
Pünktliches und reſtloſes Erſcheinen
wird erwünſcht. Es ſpricht Kon
Witte (Halle) über Kommunal
politit. L

jetzt ganz beſonders fett und zart
in der

fun BEn Be
hesonders prelswert:

küamer Näse im Auesehnitt iſ, Pra. 20 Schinken geroeht Pa. 0,50
20 F ettgehalt, im Garpen Pri. 6, 79

bnittfkdamer käsge im Ausscehnitt Pfd. 0,25 Plockwurst sobnittfest l Pfd. 0,45

40 Fettgebalt, m Ganzen Pa. 0,95 Cervelahvurgt Routeiner i. Pta. 50

ſilsiter Räse 207, rtd, 6,20 Schwarrzſeisch via 0,40

Reichsdanner G
chwar-Rot- Gold

e na M
Ortsgruppe Halle.

Freitag. den 16. Mai, 20 Uhr, iVoltspart: Gr. Sielung. Das Gauvorſtandsmitgi r
Kamerad ndtagsa gern aMöller ſpricht über Wie ſte S hdas Reichsbanner 2tiſchen Lage?“ e C Poli an S 1 0 d I e
zu pünktl. Erſcheinen verpflichtet. Aramalb i er T 7
Artsgr. Mücheln gebe8. abendss Uhr. im Rotenwichtige an
S rſcheinen aller Kameraden iäſte wir. Die t e d
des Vorſtandes abends 7 be eder

Illuſtrierte
Gartenbuch

Vollſtändige Anleitung und

aus li db
gärtner von P. Schüge.

Ait 247 Abbildungen.
450 Seiten ſtark in Lemen gebunden.

Statt 10,- nur 4, Mt.
7

Volkshblatt-B

Halle a. S.. Er. 27

Schmalz amerik. Pfund 0,84 eue ital. KartoffelnKokesfett ar. rein Tatel 50 zMahesteringe so 0,40Große Virichutraße 568gen b Sr. am Reilec
Weisenfelse, Jüdenſtr.Pa. Kadehau ohne Kopf „30,

a See e. auf e 42
a Golhand e. auf 30,
Kardonagaden, bratfertig W 454
Kabeljauſtlet ohne Haut

Retwein Iiur 80
Iamagens e. Lieer 1,00

tar Kranke und stillende Mätter,
das wegen seiner Nährkraft auch
für Kinder besonders geeignet ist.

freyberg Brauerei
Bratſcholen
Notzungen, große SAnſernſiſchkoteletten, Merlan

Steinbutt, Heilbutt, Jzander, r Le Schl

5 Rückvergütung!
Steinweg 13 9 Feiststrabe 61 0 Am Steintor 7

In J D haben Gaben krto d er ner:

fette arte 30onenterinye

Stück s und 10
10 Stüg 75 und 95

Als billiger empfehlen:
Echten Schnitzellachs 500

Räucherwaren

frucht's Schwanenweil
das gar. einzig wirksame Mittel

er
Schönhbeitswasser
gegen Mitesser, Prokel und alleHautunreinigkeiten

M. 1 rn und 3,50

e
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